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Von der Cholera. 


Berlin, 30. September. In das Kranken⸗ 
baus Moabit wurde heute früh nur eine einzige 
Perſon eingeliefert, ein Schneidermeiſter aus der 
Swinemünderſtraße, der ſich unwohl fühlte und 
aus dieſem Grunde freiwillig ſich ſtellte. Der 
Kellner Lange iſt heule Morgen aus dem Kran⸗ 
kenhauſe entlaſſen worden. Für morgen iſt die 
Eutlaſſung des fünfzehnjährigen Woytkowski und 
des zur Beobachtung in Moabit befindlichen 
Schiffers Gladow (Vater), ferner der an Cho- 
lera nostras leidenden Frau Krieſch und noch 
einiger unverdächtigen Perſonen in Ausſicht ge⸗ 
nommen. Bezüglich des Kutſchers Hanke iſt 
nunmehr feſtſtehend, daß derſelbe nicht der 
Cholera asiatica erlegen, doch iſt die Todes⸗ 
urſache bisher noch nicht genau ermittelt. Auch 
bei dem Poſtſchaffner Möwes hat die bakterio⸗ 
logiſche Unterſuchung, welche allerdings noch nicht 
abgeſchloſſen, die Cholera asiatica nicht ergeben, 
auch neigt Herr Dr. Guttmann der Anſicht zu, 
daß M. an Brechdurchfall leide. Eine endgültige 
Feſtſtellung der Krankheitsurſache dürſte vielleicht 
im Laufe des heutigen Nachmittags erfolgen. — 
Beſtand im Krankenhauſe Moabit 59 Perſonen. 

| Hamburg, 30. September. (Hirſchs T. B.) 
Die neueſte Statiſtik ergiebt, daß in Hamburg 
und Altona bisher mindeſtens 10,000 Perſonen 
— N Cholerine und Brechdurchfall geſtor⸗ 
ben ſind. 

Wien, 30. September. Die letzten Nach⸗ 
richten über die Geſundheitsverhältniſſe in Peſt 
lauten ungünſtig. Vorgeſtern und geſtern find 
je fünf verdächtige Erkrankungen vorgekommen. 
Vier der vorgeſtern Erkrankten ſind unter cholera⸗ 
ähnlichen Symptemen geſtorben. Die Befürch⸗ 
tung mehrt ſich, daß man es mit dem Ausbruch 
einer Epidemie zu thun hat. 
Peſt, 30. September. (Hirſchs T. B.) 
Das Stadtphyſikat erklärt erſt morgen früh 
Reſultat der bakteriologiſchen Unterſuchung mit⸗ 
theilen zu können, die mikroſkopiſche Unterſuchung 
hätte kein ſicheres Choleraſymptom ergeben; da⸗ 
gegen kenſtatiren mehrere Zeitungen das Auf⸗ 
treten der Gholera asiatica und fordern ener⸗ 
giſche Maßregeln gegen dieſelbe. 

Krakan, 30. September. (Hirſchs T. B.) 
Die Cholera hat leider wieder zugenommen; im 
Laufe der Nacht und heute früh ſind 5 neue Er⸗ 
kraukungen gemeldet worden. Unter den Er⸗ 
2 krankten befindet ſich auch ein Polizeiſoldat. 
| Paris, 30. September. (W. T. B.) 

Geſtern ſind in Paris 31 Cholera⸗Erkrankungen 
und 11 Todesfälle, innerhalb der Baunmeile 8 
Erkrankungen und 9 Todesfälle vorgekommen. 

Havre, 30. September. (W. T. B. 
Geſtern erkrankten hier 3 Perſonen an der 
Cholera, 6 ſind geſtorben. . 

London, 30. September. Die „Times“ 
meiden aus Malta, die Reiſenden, welche dort 
landen wollten, hätten die Erklärung abzugeben, 

daß ſie ſeit 12 Tagen nicht in Frankreich, 
N ien, Holland, Deutſchland, Dänemark, den 
Oſtſeehäfen oder Newyo eſen ſeien. Den⸗ 
jenigen jedoch, welche di 
und zwar auf Schiffen, die einen Arzt an Bord 
hätten, und auf denen während der Ueberfahrt 
keine choleraähnliche Erkraukungen vorgekommen 
ſeien, ſei die Landung geſtattet. 


Deutſchland. 


Kaiſer empfing in den letzten Tagen, während 
feines Jagdaufenthaltes im Jagdhauſe Rominten 
u Vorträgen die Chefs des Zivil- und Militär⸗ 
abinets, Wirklichen Geh. Rath Dr. von Luca⸗ 
nus und General der Infauterie und Generals 
adjutanten von Hahnke und nahm ebenſo daſelbſt 
auch die regelmäßigen Marine⸗Vorträge entgegen. 
Das Befinden des Monarchen iſt andauernd das 
allergünſtigſte. Auch während der letztvergange⸗ 
nen Tage hatte Allerhöchſtderſelbe in der Nominte- 
ner Forſt wiederholt Pürſchjagden, ſowohl des 
Morgens wie auch in den Abendſtunden abge⸗ 
Ilten. Dem Vernehmen nach gedenktt der 
Nonarch morgen Abend Rominten mit ſeiner 
Begleitung wieder zu verlaſſen und ſich zur Ab⸗ 
haltung einer Jagd direkt nach Jagoſchloß 
Hubertusſtock in der Schorfhaide zu begeben. In 
den bereits bekannten Dispofitionen für die Rück⸗ 
reiſe nach Potsdam ſind bisher keine Aenderun⸗ 
gen eingetreien. 

— Ibre Majeſtät die Kaiſerin empfing auch 
am geſtrigen Nachmittage wieder im Marmor- 
palais bei Potsdam den Beſuch der drei älteſten 
Prinzen, welche nebſt ihrer Begleitung vom 
Neuen Palais kommend gegen halb 5 Uhr daſelbſt 

eingetroffen waren und nahezu zwei Stunden 

dort verblieben. Auch Ihre königl. Hoheit die 
Frau Prinzeſſin Friedrich Leopold batte während 
der letztvergangenen Tage wiederholt Ihrer 
Mafeftät der Kalſerin im Marmorpalais Beſuche 
abgeſtattet, um ſich perſönlich von dem Befinden 
Ihrer kaiſerlichen Schweſter zu überzeugen. Das 
Befinden Ihrer Majeſtät der Kaiſerin ſowohl, 
wie auch der neugeborenen Prinzeſſin iſt an⸗ 
dauernd das allerbeſte. i 

— Einen ſehr deutlichen Wink hat der 
Prinz⸗Regent von Baiern kürzlich gelegentlich der 
Jagd im Hochgebirge in der Form eines ausge⸗ 
zeichneten Witzes gegeben. In einer bekannten 
Sommerfriſche machten dem Regenten bei ſeiner 
Auweſenheit die ſämmtlichen Beamten ihre Auf⸗ 
wartung, wobei, wie die „Münchener Neueſten 
Nachrichten“ berichten, ein Oberkontrolleur in 
der Uniform eines Neſervelieutenants erſchien. 
Als der betreffende Herr dem Regenten vorge⸗ 

ellt wunde, äußerte der hohe Herr mit feinem 
arkasmus: „Hier ſcheinen die Oberkontrolleure 

keine eigene Uniform zu haben.“ 
Nach einer an die Provinzialſchulkollegien 
ſich bieten Verfügung des Kultusminiſters haben 
ia) diejenigen jungen Leute, welche, ohne Schüler 
gur, Oberrealſchule zu ſein, das Zeugniß der 
die ban die Prima einer ſolchen Schule und 
5 le au erbundenen Berechtigungen erwerben 
’ das Provinzialſchulkollegium derjeni⸗ 
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Berlin, 30. September. Se. Majeſtät der 


Zur Abhaltung der Die Wiederwahl des Herrn Bürgermeiſters 
Weruers hat, wie verlautet, die landesberrliche 
Beſtätigung erbalten. Er war genen die Stimmen 
der zur Zentrumspartei gehörigen Stadtver⸗ 
ordneten gewählt worden. Wir ſagten neulich 
ſchon, daß wir eine ſtarke Regierung haben, die 
auch einen Bismärcker als Buürgermeiſter in 
Düren ertragen kann. 

* Wie mehrfach gemeldet wurde, ſind für 
die verſchiedenſten Gemeinden die ortsüblichen 
Tagelöhne erhöht worden, und ſollen die Er⸗ 
höhungen mit dem 1. Januar 1893 in Kraft 
treten. Die ortsüblichen Tagelöhne baben für 
alle drei Arbeiterverſichernngsarten Bedeutung. 
Während jedoch Berechnungen nach denſelben bei 
der Kranken- wie Unfallverſicherung nur von den 
behördlichen Verwaltungsſtellen vorzunehmen ſind, 
haben bei der Invaliditäts⸗ wie Altersverſiche⸗ 
rung auch die Arbeitgeber die Aufgabe, ſich bei 
beſtimmten Verrichtungen nach der Höhe des 
ortsüblichen Tagelohns zu richten. Hierzu ge⸗ 
hört in erſter Reihe die Beitragszahlung für die 
Verſicherten. Die Beitragszahlung iſt verſchie⸗ 
den, je nach der Lohnklaſſe, welcher der betreffende 
Verſicherte angehört. Dieſer Lohnklaſſen giebt es 
bekanntlich vier. Die erſte reicht bis zu 350 
Mark jährlichen Arbeitsverdienſtes, die zweite von 
mehr als 350 bis 550 Mark, die dritte ven mehr 
als 550 bis 850 Mark und die vierte über 850 
Mark. Als Jahresarbeitsverdienſt wird nun, 


zur Prüfung überwieſen. tu 
letzteren treten an den von dem Provinzialſchul⸗ 
kollegium zu beſtimmenden Terminen der Direk⸗ 
tor der Anſtalt und die Lehrer der Oberſekunda, 
welche in dieſer Klaſſe in den Prüfungsgegen⸗ 
ſtänden unterrichten, als beſondere Kommiſſion 
zuſammen. u 

Als der Dirigent der Kolonial-Abthei- 
lung, Wirkl. Geh. Leg.⸗Rath Dr. Kayſer Mitte 
Auguſt von ſeiner oſtafrikaniſchen Reiſe zurück⸗ 
gekehrt war, wurden von verſchiedenen Seiten 
neue Entwürfe betreffend koloniale Fragen ange⸗ 
kündigt; ja von der „Nationalliberalen Korreſpon⸗ 
denz“ wurden als Frucht dieſer Reiſe neue „Dre 
ganiſationen“ für die Kolonien in Ausſicht ge⸗ 
ſtellt. Jetzt ſetzt die „Köln. Ztg.“ dieſen Erwar⸗ 
tungen einen Dämpfer auf; unter Wiederholung 
der früheren Mittheilung, daß der Kolonialrath 
Ende Oktober einberufen werde, erklärt fie: von 
größeren kolonialpolitiſchen Vorlagen ſcheine für 
diesmal Abſtand genommen zu ſein; nur die Ko⸗ 
lonialetats würden einige unbedeutende Erböhun⸗ 
gen erfahren. Das ſtimmt mit unſeren Erkun⸗ 
digungen überein; an leitender Stelle lehnt man 
jede eingreifende Aenderung unter dem Hinweiſe 
auf Geldmangel ab. 

Zugleich wird die ſchon bekannte Thatſache 
beſtätigt, daß der Wirkl. Geh. Leg.⸗Rath Dr. 
Kayſer über feine Erlebniſſe in Oſtafrika eine 
Denkſchrift ausgearbeitet habe. In den Archiven : 
des auswärtigen Amts ruhen ſchon eine ganze wenn wir von den land⸗ und forſtwirthſchaft⸗ 
Reihe von Denkſchriften über faſt alle unſere Arbeitern, den Seeleuten und den Bergwerksar⸗ 
Schutzgebiete; fie haben bisher keine ſichtbare beitern abſehen, für die Mitglierer von Kranken⸗ 
Wirkung ausgeübt. Wenn der Leiter der Kol kaſſen der dreihundertfache Betrag des durchſchnitt⸗ 
nialangelegenheiten auch einen beſſeren Erfolg lichen Tagelohnes, für alle übrigen Verſicherten 
damit erreichen ſollte, jo wird doch nach obigen der dreihunderlfache Betrag des ortsüblichen Ta⸗ 
Angaben für das nächſtfolgende Etatsjahr noch gelohnes angeſehen. Für die letzteren kommt es 
nichts zu erwarten ſein. alſo bei der Beitragszahlung auf die Höhe des 

J Berlin, 30. September. Miniſter⸗ ortsüblichen Tagelohnes an. Nehmen wir an, 
Präſident Graf Eulenburg kehrte geſtern aus daß in einem Orte bisher für den erwachſenen 
Weſtpreußen nach Berlin zurück und hat ſeine männlichen Arbeiter ein ortsüblicher Tagelohn 
uſtwohnung im Miniſterium des Innern be- von 1,80 Mark feſtgeſetzt war, fo mußte für ihn, 
zogen. Er wird aber heute nochmals eine kurze wenn er keiner Krankenkaſſe angehört, der Bei⸗ 
Urlaubsreiſe antreten und erſt nach Beendigung trag nach der zweiten Lohnklaſſe, alſo wöchentlich 
derſelben ſeine Dienſtgeſchäfte übernehmen. 20 Pfennige, entrichtet werden. Iſt der orts⸗ 

„Der „Poſt“ wird von gut unterrichteter übliche Tagelohn nunmehr auf 2 Mark feſtgeſetzt, 
Seite mitgetheilt, daß die Militärvorlage dem ſo müßte nach dem 1. Januar 1893 ein Wochen⸗ 
Bundesrathe heute zugegangen fein ſoll. Die beitrag von 24 Pfennigen entrichtet werden. Die 
Vorlage führt den Titel: „Entwurf eines Ge⸗ erwachſenen männlichen Arbeiter werden ja, fo 
ſetzes, betreffend die Friedensſtärke vom 1. Okto⸗ weit ſie nicht der Landwirthſchaft angebören, meiſt 
ber 1893 bis 31. März 1899.“ Es iſt alſo weder Krankenkaſſenmitglieder fein und für dieſe kommt 
Septennat noch Quinguennat beliebt worden. bei der Beitragszahlung, wie geſagt, der durch⸗ 
Ob die Vorlage, bevor ſie an den Reichstag ge⸗ ſchuittliche Tagelohn zur Berechnung. Dagegen 


B.) langt, veröffentlicht wird, ſoll der Beſtimmung ſteht ein großer Theil der weiblichen Verſicherten, 


des Bundesrathes überlaſſen ‚fein, ebenfo wie die namentlich die Dienſtboten, außerhalb der Kran⸗ 
Entſcheidung über den Termin der Einbringung kenkaſſen. Für die Arbeitgeber dieſer Verſicherten⸗ 
FFF kategorien erwächſt demnach nach dem 1. Jannar 
Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſagt in ihrem heuti⸗ 1893 die Pflicht, zu prüfen, ob die bisherigen 
gen Abendleitartikel über die auf dem Wege des . An ei noch den erhöhten ortsüblichen 
ſtaatlichen Verſicherungszwanges ausgeführte Tageldhnen entſprechen. Es wäre übrigens ere 
Sozialfürſorge u. A.: Mängel, die ſich beim wünſcht, daß die Gemeindebehörden dort, wo 
Klebegeſetz herausgeſtellt haben, werden ſicherlich eine Erhöhung der Beiträge für die Invaliditäts⸗ 
beſeitigt werden. Bei den Erörterungen über die und Altersverſicherung mit der Erböhung des 
Sozialgeſetze ſollte man daher den Geſichtspunkt ortsüblichen Tagelohnes verbunden iſt, die Ar⸗ 
feſthalten, daß wohl die Form der Fürſorge, deren beitgeber durch geeignete Veröffentlichungen auf 
verwaltungstechniſche Ausgeſtaltung geändert, ver- die Aenderung, welche mit der Beitragszah⸗ 
eſſert werden kann, daß man jedoch Anſtaud lung vorgenommen werden muß, aufmerffam, 
nehmen ſollte, Vorſchläge zu diskutiren, welche machten. 8 2 472 
an deren Weſen einſchränkende Aenderungen vor⸗ ** Nach Berichten, die wir aus Pet er⸗ 
nehmen wollen. halten, können die auch von keiner Seite einen 
Die Mitglieder des ſüdweſtafrikaniſchen Gold⸗ Widerſpruch erfahrenden Meldungen als zutreffend 
ſyndikats haben, wie verlautet, die Auflöſung des⸗ bezeichnet werden, nach welchen die in dem am 
ſelben beſchloſſen. Wie man erfährt, wird der 1. Oktober den Delegationen vorzulegenden Reichs⸗ 
Verwaltungsrath der deutſchen Kolonialgeſellſchaft budget enthaltene Mehrforderung des öſterreichiſch⸗ 
für Südoſtafrika erſt in feiner nächſten Sitzung. ungariſchen Kriegsminiſters beiläufig fünf Mil⸗ 
ſich mit der dem Rechtsanwalt Scharlach und lionen betragen dürfte. Derſelbe Korreſpondent 
Genoſſen in Hamburg ertheilten Konzeſſion beſtätigt uns, daß es in der Abſicht der diesmal 
für Eiſenbahnanlagen ꝛc. in Südweſtafrika be⸗ in die Delegation gewäblten Mitglieder der un⸗ 
faſſen 2 g gariſchen Oppoſition liege, in der Delegation die 
Gegenüber einer Bekanntmachung der Eiſen⸗ Fraze der Beziehungen Oeſterreich⸗Ungarns zum 
bahndirektion, daß bis auf Weiteres drei der zwi⸗ Vatikan ur Sprache zu bringen. 
ſchen Hamburg und Berlin verkehrenden Schnell⸗ Kiel, 30. September. Der Kapitän zur 
züge vom 1. Oktober ab des in Folge der Cho⸗ See von Schuckmann I. wurde durch Allerhöchſte 
lera geminderten Verkehrs wegen nicht mehr ein⸗ Kabinetsordre zum Kommandeur der 1. Matroſen⸗ 
geſtellt werden, bemerkt die „Nat.⸗Ztz.“: Das ift | Divifion in Kiel, und der Kapitän zur See 
beiden a eb d 1 1 wichen den nn von zen zum Chef des Stabes der 
eiden größten en des deutſchen Reichs, die Marineſtation der Noroſee in Wi 
mit einer vorübergehenden Kalamität 3 En wier in Wülhelmshafen 
Weiſe gerechtfertigt werden kann. Es erſcheint“ Wilhelmshafen, 28. September. Das 
uns unmöglich, daß die Maßregel, die ihre Ent⸗ Panzerfahrzeug „Bremſe“ hat die Flagge des 
ſtehung einer übel angebrachten Sparſamkeit ver⸗Vizeadmirals Deinhard geſetzt und die Funktionen 
dankt, auch nur kurze Zeit aufrecht erhalten wird; des Wachtſchiffes der Norofeeitation übernommen. 
es würde das ſonſt den Gegnern der Eiſenbahn⸗ Das Panzerſchiff „Friedrich Karl“ rüſtet ab und 
verſtaatlichung von Neuem Waſſer auf ihre Mühlefſtellt am 30. September außer Dienſt. Die Be 
liefern. 0 : ſatzung ſiedelt an Bord des Panzerſchiffes „König 
Die „Poſt“ ſchreibt: Vor längerer Zeit ver⸗ Wilhelm“ über, deſſen Indienſtſtellung am 1. Ok⸗ 
lautete bereits, daß Herr von Soden, der Gou⸗ tober erfolgt. An Bord deſſelben wird der Chef 
verneur von Oſtafrika, feine Demiſſton einge- des Uebungsgeſchwaders, Kontre⸗Admiral Karcher, 
reicht habe, doch wurde dieſe Nachricht mit dem ſeine Flagge ſetzen. Das Panzerſchiff „Friedrich 
Hinzufügen dementirt, daß Herr von Soden einen der Große“ iſt heute Mittag auf der hieſigen 
längeren Urlaub za nehmen beabſichtige, und es Rhede eingetroffen, das Artillerieſchulſchiff 
dann von ſeinem Geſundheitszuſtande abhängen „Mars“ iſt heute von Kiel nach hier in See ge⸗ 
würde, ob er wieder nach Oſtafrika zurückkehre. gangen. — Die Dockung des Panzerſchiffes 
Wie wir aus ſonſt zuverläſſiger Quelle erfahren, „Kronprinz“ in der Kammerſchleuſe fit inzwiſchen 
dürfte dieſer Plan aufgegeben ſein, dagegen Herr vor ſich gegangen und ſehr gut ausgefallen. Das 
von Soden nach Beendigung ſeines Amtstermines Schiff ruht auf ſeinem Kiel und iſt nur ſeitlich 
am 31. März nicht wieder nach Oſtafrika zurück- abgeſtützt. Das Waſſer wurde bis zum Niveau 
kehren. Als ſein Nachfolger wird allgemein Ka⸗ des Niedrigwaſſers durch die Schleuſen abge⸗ 
pitän von Ruediger genannt. laſſen, der Reſt von etwa 20,000 Kubikmeter 
— Die Nat.⸗Ztg.“ ſchreibt: „Die Ver⸗ durch vier Kreiſelpumpen, welche 32 Kubikmeter 
folgungsſucht, die bezeichnendſte Eigenſchaft des in der Minute fördern, in 7 Stunden gefördert. 
Klerikalismus, bricht ihm, ſeit er Oberwaſſer zu Die Vorrichtungen bewährten ſich aufs beſte und 
haben glaubt, aus allen Poren. Die Hurrah⸗ es it durch dieſen Verſuch das Ergebniß ge⸗ 
Rufe der Zuhörer im Gerichtsſaal bei der Ver⸗ wonnen, daß die Kammerſchleuſe ſich als Noth⸗ 
kündigung des Trierer Urtheils in Sachen des dock vorzüglich verwenden lüßt. — Der bereits 
„heiligen Rocks“ gaben dieſer Geſinnung einen kelegraphiſch zZ Unfall auf dem Torpedo⸗ 
tumultuariſchen Ausdruck; aber auch die Preſſe diviſtonsboot DS beruht auf einer Keſſelexploſion, 
der Partei für Freiheit und Recht genirt ſich deren Urſache bis jetzt unaufgeklärt blieb und die 
. nicht pe in 1 Beziehung. Vor als einzige in unſerer Marine daſteht. 
einigen Tagen wurde in Düren ein Bismarck⸗ 1 29. September. Zu ; 
Denkmal euhtt een Vene, hard a ya San he york Dal va en 
obne tendenziöſe Mebenabjichten; es iſt bereits zoglichen Paares werden der Erbgroßherzog und 
das Modell zu einem Moltke⸗Denkmal ebenfalls die Erbgroßberzogin mit ihren Söhnen, Prinz 
angefertigt. Dieſe Feierlichleit benutzte die und Prinzeſſin Reuß mit ihren Kindern, Herzog 
Germania“, um die Nichtbeſtätigung des jüngſt und Herzogin Johann Albrecht von Mecklenburg 
5 gewählten, dem Zentrum unerwünſchten Prinz und Prinzeſſin Hermann von Sachſen⸗ 
rt wie folgt anzuregen; Weimar hier anweſend fein. Von fremden 
Bien —— iſt die Unverfrorenheit der Dürener Fürſtlichkeiten find angemeldet: S. Majeftät der 
5 . N dem Bürgermeiſter Werners an Kaiſer, der König von Sachſen, die beiden 
de 1 geſtiegen, daß ſie Regierungs⸗ Königinnen der Niederlande, Großherzog und 
zur Enthüllung eines Denkmals des Großherzogin von Baden, Prinz und Prinzeſſin 


Zeugniſſe welche ſie etwa ſchon Mannes einzuladen ſich heraus Großfit 1 
ine die etwa erforderliche Auskunft der Regierung Oppoſition ausnehmen, welcher Albrecht von Preußen, Großfürſt und Großfürſtin 

perſöntichen Verhältniſſe einzureichen. macht, wo und wie er nur 
dem betreffenden Provinzial Landesherrn ſelbſt frondirt. 


und Schwierigkeiten Wladimir von Rußland, Erzherzog Rainer von 
kaun, ja gegen den D e 4 Georg von Sachſen, 
r 


Hoffentlich werden Erbprinz und prinzeſſin von Sachſen⸗ 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Wien, 30. September. Der Miniſter 
Kalnoky, Sektionschef Paſetti und eine größere 
Zahl Beamte des auswärtigen Miniſteriums be⸗ 
geben fich heute zur Delegations⸗Seſſion nach 
Budapeſt. 

Trieſt, 30. September. (W. T. B.) Heute 
Vormittag wurden vier junge Leute, ſowie eine 
Frauensperſon unter dem Verdachte verhaftet, 
die vor einem Monat vor der Statthalterei, 
ſowie eine vorgeſtern auf einem iſolirten Platze 
erfolgte Petarden⸗Exploſion herbeigeführt zu 
haben. Das Reſultat der Hausſuchungen bei 
den Verhafteten iſt überaus gravirend. Die 
vorgeſtrige Exploſion iſt nur geringfügig ge⸗ 
weſen. 

Czernowitz, 30. September. (W. T. B.) 
In der geſtrigen Sitzung des Landtags der Bu⸗ 
kowina kam es anläßlich der Budgetdebatte 
zu heftigen Auseinanderſetzungen zwiſchen den 
Rumänen und den koalirten Deutſchliberalen 
über die Verhältniſſe in der Bukowina. 


Schweiz. 
30. September. 


Vern, (W. T. B.) 
In der heute unter dem Vorſitz des Bundes⸗ 
raths Droz ſtattgehabten Konferenz der diplo⸗ 
matiſchen Vertreter derjenigen Staaten, welche 
die Konvention über das internationale Eiſen⸗ 
bahnfrachtrecht abgeſchloſſen haben, wurden die 
Ratifikationen zu dieſem Uebereinkommen aus⸗ 
getauſcht. ; 


Belgien. 


Der „Brüſſ. Kur.“ veröffentlicht einen nach 

vielen Richtungen hin beachtenswerthen Geſammt⸗ 
bericht über die Lage am Kongo, welchen ſein 
ſtändiger Berichterſtatter am 14. v. M. aus 
Boma, der Hauptſtadt des Unterkongos und dem 
Sitze der Kongoregierung, abgeſendet hat. Aus 
dem drei Spalten füllenden Berichte iſt folgendes 
hervorzuheben: Die am Ober⸗Kongo erfolgte 
Arabererhebung iſt ein vollſtändiger Aufſtand 
gegen den Kongoſtaat, ein den Weißen bis aufs 
Meſſer erklärter Krieg. Die Araber haben die 
Mitglieder der Hodiſterſchen Expedition nicht nur 
ermordet, ſondern vorher durchpeitſchen laſſen. 
Der Häuptling der aufſtändiſchen Araber Munie 
Mohara bat ſelbſt dieſe Heldeuthaten an den Der 
fehlshaber der kongoſtaatlichen Station an den 
Fällen Lieutenant Tobbak berichtet mit der Auf⸗ 
forderung: „Er möge mit vielen, vielen Sol⸗ 
daten kommen; wir werden die Partie zu zweien 
ſpielen; ſchlage ich ihn, ſo bin ich der Herr des 
ganzen Landes, ſchlägt er mich, ſo werde ich ab⸗ 
ziehen.“ Fortwährend treffen bei der Regierung 
in Boma Berichte Tobbaks mit der Aufſchrift ein 
„Dringende, eruſte 72 — In der Fallſtation 
ſelbſt laufen beunruhigende Gerüchte über die von 
Herrn Delcommune geführte Katanga⸗Expedition 
um. Hiernach ſoll Munie Mohara dieſe von Katanga 
heimkehrende Expedition angegriffen haben. Dieſe 
ſtarke Handelsexpedition beſitzt uur 60 Gewehre; 
ſie war im Oktober v. J. nach Bumkeya, der 
Hauptſtadt Katangas, gelangt und nach dem 
Süden zu, um die Kupferminen zu errichten, ge⸗ 
zagen. Seitdem iſt ſie verſchollen, und man iſt 
in Boma um Delcommune und. feine weißen 
Begleiter beſorgt. In Boma jſelbſt herrſcht 
Ruhe, aber „die Feindſeligkeit zwiſchen dem bür⸗ 
gerlichen Elemente und dem militäriſchen Ele⸗ 
mente iſt, man muß es eingeſtehen, eine ausge⸗ 
ſprochene und ſelbſt in den verſchiedenen Verwal⸗ 
tungen herrſcht eine ebenſo beklagenswerthe, wie 
unzeitgemäße Selbſtſucht, eine Eiferſucht von 
Perſou zu Perſon, welche oft in Streitigkeiten 
und Zänkereien ausartet. Die Treſſe übt hier, 
wie anderwärts einen verderblichen Zauber aus 
und erzeugt eine erkünſtelte und kleinliche Eigen⸗ 
liebe“. Das belgiſche Amtsblatt enthält zwei 
militäriſche Beförderungen, welche Aufſehen ber⸗ 
vorrufen. Der Hauptmann z weiter Klaſſe Ban 
Kerckboven, welcher ſich in Wadelai befindet, iſt 
zum „Capitaine commandant“, der Kapitän 
Thys, der Generaldirektor der Kongoeiſenbahn 
und der Kongohandelsgeſellſchaften, welcher mit 
der Kongoregierung auf geſpannteſtem Fuße ſteht, 
zum Major befördert worden. 


* Brüſſel, 30. Septbr. Ueber die Thätig⸗ 
keit des belgiſchen Geuerals Brialmont in Kon⸗ 
ſtantinopel gelangen jetzt ausführlichere Mit⸗ 
theilungen in die Oeffeutlichkeit, welche beſtätigen, 
daß der berühmte Ingenieur einer beſonderen Ein⸗ 
ladung des Sultans folgte, als er die Reiſe nach 
Konſtautinopel antrat, um dort betreffs wichtiger 
techniſcher Probleme zu Rathe gezogen zu werden. 
Es handelt ſich dabei indeß weniger um Feſt⸗ 
ſtellung eines allgemeinen türkiſchen Landesver⸗ 
theidigungsplanes als vielmehr um den Schutz 
der Meerengen, alſo um eine Frage, deren Be⸗ 
handlung in Rußland und England mit kaum 
minder intereſſirter Spannung verfolgt werden 
dürfte, als an Ort und Stelle ſelbſt. Ueber die 
Krupp'ſchen Geſchütze, mit welchen die Batterien 
des Bosporus und der Dardanellen armirt ſind, 
hat ſich der belgiſche Sachverſtändige in böchſtem 
Maße anerkennend vernehmen laſſen, dagegen hält 
er die Panzerdeckungen und ſonſtigen Schutzvor⸗ 


richtungen der Vertheidigungswerke, ſowie die B.) Der ruſſiſche Miniſter des Auswärtigen, 
Offenſivbeweglichkeit der Küſtenbatterien nicht für v. Giers, iſt 


ausreichend, um eine feindliche Flotte unter allen 
Umſtänden an der Erzwingung der Durchfahrt 
zu hindern. Es gilt für zweifellos, daß General 
Brialmont, der von früh bis ſpät ununterbrochen 
thätig iſt und eine ſtaunenswerthe Arbeitskraft 
entfaltet, mit ſeinen Pläuen und Vorſchlägen be⸗ 
treffs einer vollſtändigen Umgeſtaltung der Meer⸗ 
engenſperre durchdringen werde, zumal da er in 
den ottomaniſchen Offizierkreiſen lebhafte Unter⸗ 
ſtützung findet. Zwiſchen ihm und den einheimi⸗ 
ſchen Fachmännern herrſcht darin Uebereinſtim⸗ 
mung, daß namentlich die Feſtungswerke des Bos⸗ 
porus völlig unzureichend ſind. Im einzelnen 
wird von den türkiſchen Spezialiſten noch betont, 
daß gewiſſe Batterieanlagen an ſehr ſchlecht ge⸗ 
wählten Punkten inſtallirt ſind, wo ſie ihren Ver⸗ 
theidigern verhängnißvoller werden könnten, als 
etwaigen Angreifern. Beſſer iſt man mit den 
Dardanellenwerken zufrieden, die nach Vornahme 
einiger Aenderungen und Ergänzungen allen 
Fe orberungen der modernſten Technik genügen 
ollen. EEE 
„General Brialmont“, — ſchreibt die Indep. 


Tragweite beſitzt. 


Jede derartige Kundgebung 
würde in der That die Türkei bloßſtellen und 
einen lauten Widerhall in ganz Europa, beſonders 
aber in London und Petersburg, wecken. Soviel 
iſt gewiß, daß er ſeine ganze Wiſſenſchaft in den 
Dienſt der ottomaniſchen Regierung ſtellt und da 
die letztere, wenn es ſich um Rüſtungen und 
Vertheidigungsvorkebrungen haudelt, immer Geld 
auftreibt, fo werden ſich die Feſtunge werke der 
Meerengen, die noch unlängſt von ihrem Kom⸗ 
mandanten Aſſaf Paſcha zum Gegenſtande einer 
eingebenden Berichterſtattung gemacht worden, 
bald auf einem Vertheidigungsfuße darſtellen, der 
ihnen den höchſtmöglichen Grad materieller 
Leiſtungsfähigkeit ſichert. 

Es erübrigt noch die Frage des Mannſchafts⸗ 
perſonals, ſowie der zur Befehligung der ottoma⸗ 
niſchen Artilleriſten verfügbaren Offiziere. In 
dieſem Punkte ſteht die Türkei nicht allzu günſtig 
da, indeß hängt es nur von dem Kriegsminiſte⸗ 
rium ab, aus dem engeren Kreiſe wahrhaft bes 
fäbigter Perſönlichkeiten die beiten Artillerie» und 
Ingenieuroffiziere auszuwählen. Muthmaßlich 
werden die von General Brialmont befürworteten 
Arbeiten ſchleunigſt ausgeführt werden, was Nie⸗ 
manden Wunder nimmt, denn die Türken arbeiten 
ſehr flink, wenn fie einmal ernſtlich wollen.“ 


Frauk reich. 


Paris, 27. September. Nach ſo vielen 
„Fragen“ haben wir nun auch die „Frage Lieb⸗ 
kuecht“. Soll er ausgewieſen werden aus Frank⸗ 
reich oder nicht? Und — höchſt erſtaunlich! — 
es finden ſich Ultrachauviniſten, welche im Ge⸗ 
genſatz zu den Chauviniſten für feine Auswei⸗ 
jung find. Die Leſer mögen daraus ſchließen, 
wie mächtig der Deutſchenhaß iſt. Man ſollte 
meinen, daß auch der deutſchfeindliche Franzoſe 
an Liebknecht ſein Wohlgefallen haben müßte, 
denn wer könnte in der Verunglimpfung der Ge⸗ 
ſchichte ſeines Vaterlandes wohl noch weiter 
gehen —! Aber die „France“ fordert doch, da 
man ihn ſchleunigſt an die Luft ſetze, da erem 
klärt habe, die elſaß⸗lothringiſche Frage fei zut 
Löfung nech nicht reif. Glücklicherweiſe für 
Liebknecht denkt man im Miniſterium des Innern 
über die Sache anders, denn man hat dort einem 
Reporter des „Paris“ verſichert, daß man in ihm 
eiuen Freund Frankreichs ſähe, worin man ſich 
auch nicht täuſchen dürfte, denn was Liebknecht in 
Marſeille im Kongreß und einem Reporter des 
„Temps“ gegenüber ausgeführt hat, wird ledign⸗ 
lich den Zweck haben, die Hoffnung der Franzoſen 
auf den Wiedergewinn von Elſaß⸗Lothringen zu 
beleben und ſomit die Kriegsgefahr zu erhöhen. 
Seine tiefjinnige, zu tiefſinnige Argumentation 
wird kaum verſtanden werden. Jedenfalls hat er 
ſeinen Zweck erreicht, daß alle Welt von ihm 
redet und dadurch Propaganda für ſeine Sache 
macht. Das Aufheben, welches man von ihm 
macht, gilt freilich keineswegs feiner Perſon, ja, 
nicht einmal feiner ſozialdemokratiſchen Lehre, fon 
dern faſt auschließlich Elſaß⸗Lotyringen; man be⸗ 
dient ſich feiner uur als Mittel zum Zweck. Gälte 
es nur der ſozialiſtiſchen Doktrin, ſo wurde 
er von franzöſiſchen Sozialiſten nicht, wie Ihnen 
der Telegraph dereits gemeldet hat, gerade üben 
die Reichslande interpellirt und zu immer neuen 
Erklärungen, ja zur n dem Reichs ⸗ 
tag vorzulegenden, kindiſchen Geſetzentwurfes aufe 
gefordert worden ſein. Wollen doch die Sojie 
liſten über nationale Bedenken und Fragen er⸗ 
haben ſein; und ſo erleben wir das unerfreuliche 
Schauſpiel eines deutſchen Sozialdemokraten, der 
ſein Vaterland vor franzöſiſchen Sozialdemokraten 
erniedrigt, die das ihrige lieben. Nur in einem 
Punkte traf Liebknecht das Rechte: er verſicherte 
nämlich, daß es in Deutſchland keinen Chauvinis⸗ 
mus gäbe. Aber ich fürchte, daß man ihm ges 
rade in dieſem einen Punkte in Frankreich nicht 
glauben wird, und zwar aus dem guten Grunde, 
weil man es nicht glauben will. Im Uebrigen 
verlohnt es kaum, auf Liebknechts Bekenntniſſe 
einer ſchönen Sozialdemokraten⸗Seele näher ein 
zugehen. Für Frankreich mag einzelnes neu ſein, 
— nicht einmal alles! Die Ausfälle gegen den 
„beutfchen Militarismus“ bringen die Pariſer 
Blätter ſeit Jahren mit pflichtſchuldiger Ausführ⸗ 
lichkeit! Aber der deutſche Leſer hat das alles 
ſo oft genoſſen, daß ich mir die Wiederholung 
ſparen kann. Uebrigens ſei es Liebkgecht zum 
Verdienſte angerechnet, daß er eine Anſpielung 
auf das Bündniß Frankreichs mit dem Zaren 
wagte, dem einzigen Herrſcher, der unbekümmert 
um die Wünſche des Volks den Krieg erklären 
könne. Viel Muth gehörte freilich auch nicht 
dazu, denn in eben dem Kongreſſe, der Liebknecht 2 
auf die falſche Nachricht hin, er ſei aus Franke 
reich ausgewieſen, zum Ehrenpräſidenten und 
thatſächlichen Präſidenten wählte, waren bereits 
unfreundliche Worte gegen den Zaren gefallen, 
die man bier übrigens möglichſt todiſchweigt. 

Paris, 30. September. Der Graf von 
Paris beglückwünſchte den Grafen d'Hauſſonville 
zu der Rede in Montauban. 7 

Lille anläßlich den 
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Am 8. Oktober finden in 
vor hundert Jahren aufgehobenen Belagerung 
Feſte ftatt, an denen Carnot Theil zu nehmen 
zuſagte. n x 

Aix les Baines, 30. September. (W. T. 
geſtern mit Familie nach Monte 
Carlo abgereiſt. 8 . 
Havre, 30. September. Die bieſigen Groß⸗ 
industriellen, die Großgrundbeſitzer und die Ham 
delsgeſellſchaften haben durch den Baron Pierar 
eine große Proteſtverſammlung gegen die neuen 
Zolltarife auf den 9, Oktober einberufen. ES 
werden Delegationen aus ganz Nordfrankreich 
theilnehmen. 8 


> 


Spanien und Portugal. 


Madrid, 30. September. Der „Imparcal® 
meldet, 63 Delegirte des Jeſuiten⸗Ordens würden 
heute in Lodola zuſammentreten zwecks Wahl 
des Ordensgenerals. Beide aufgeſtellte Kandi⸗ 
daten ſollen Spanier ſein. > 


Großbritannien und Irland. 

Das bereits auszugsweise auf telegraphiſchem N 
Wege übermittelte Schreiben John — an 
den Leiter der iriſchen Nationalpartei Mac Ca 


lautet: AR 
„Ich bin jetzt im Stande, Ihnen über die 


n 
A 


beige” — „der durch das Vertrauen des Sultans Anſichten der neuen Regierung bezüglich der aus⸗ 
beehrt wird, hütet ſich natürlich wohl, daſſelbe gewieſenen Pächter Aufklärung zu geben. 

zu verrathen, und ſo begreift man, wenn er ſich werden ſich erinnern, daß im Sommer 1891 die 
nicht auf nähere Darlegung eines Themas ein- Abgeordneten Balfour, Smith⸗Barry und Andere 
laſſen mag, welches eine ungemeine internationale im Unterhauſe zugaben, daß ein großer Uebe 


chulkollegium einer Oberrealſchule derſelben dieſen „reichstreuen“ Männern a i ö 

„t 1 u auch die v 5 
ae 5 falls in dieſer er aan Auszeichnungen zu Theil." ch erdieuten Meiningen, Herzog und Fi von Sachſen 
on mot verbanden iſt, einem Provinzialſchul⸗ „Leider iſt dieſer Wink ohne Wirkung ge⸗ 
5 in welcher eine blieben; einige Tage ſpäter muß das Blatt 
ehufs weitere Verfügung ſchmerziich bewegt berichten: - 


Altenburg, Fürſt Reuß j. L., die Herzöge Adolf ? 
8 85 ee 1 5 b . . 
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und Prinz Waldeck pi y 


ö kollegium einer anderen Provinz 
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ſtand beitänbe, dem moglichſt bald abgeholfen 
werden ſollte. Das Parlament genehmigte in 
Folge deſſen den 13. Paragraphen der Landakte 
des Jahres 1891. Dieſer Paragraph war nicht 
alle in ungenügend, ſondern völlig der Sache nicht 
entſprechend. Nur 187 gütliche Vergleiche wur⸗ 
den unter dem Paragraphen erzielt. Davon 
kamen 103 auf ein und denſelben Güterkomplex. 
Das Grundübel blieb unberührt. Eine Zahl be⸗ 
weiſt die Größe deſſelben. 600 Sonderpoliziſten 
wurden wegen der ausgewieſenen Pächter und der 
ihretwegen entſtehenden unruhigen Zuſtände er⸗ 
o dert. Dieſelben koſteten 45,000 Ltr. das Jahr. 
Die Koſten für die Polizei bilden natürlich nur 
zinen Poſten. Diejenigen für gerichtliche Ver⸗ 
felgung, Anwälte, Zeugen, Haft u. ſ. w. müſſen 
binzugerechnet werden. Die Unruhen auf einem 
einzigen Güterkomplex haben dem Lande ſeit 
1881 über 13,000 Kſtr. gekoſtet. Noch jetzt 
ſtehen in Irland 753 Perſonen unter beſonderem 
polizeilichen Schutz. ... Die Zeit iſt alſo da, 
wo eine beſondere Abhülfe geſucht werden muß, 
als fie der $ 13 der Laudakte bietet. Wir be⸗ 
dürfen vollere und genauere Aufkflärungen, 
als wir ſie gegenwärtig beſitzen. Wir ſchla⸗ 
gen aus dieſem Grunde vor, der Lordſtatthalter 
möge eine Kommiſſion ernennen, um unparteiiſch 
den Fall zu unterſuchen. Die Unterſuchung möge 
ſich auf Güter beſchränken, wo noch jetzt Streitig⸗ 
keiten zwiſchen Gutsherren und ausgewieſenen 
Pächtern beſtehen. Ausgeſchloſſen ſotlen alle Fälle fein 
wo ausgewieſene Pächter das Land verlaſſen haben. 
Die Kommiſſion möge neben der Zahl der aus⸗ 
gewieſenen Pächter die Zahl der in Afterpacht ge⸗ 
gebenen oder an andere Pächter verkauften Stellen 
beachten ꝛc. Ferner möge die Kommiſſion unter⸗ 
ſuchen, was in jedem Falle die Ausweiſung dem 
Staat gekoſtet hat ꝛc. Zugleich möge fie Vor⸗ 
ſchläge zur Wiedereinſezung der ausgewieſenen 
Pächter in ihre Stellen machen. Hoffentlich wür⸗ 
den Gutsherren und Pächter die Kommiſſion in 
der Uuterſuchung unterſtützen. „Dieſelbe iſt eine 
Vorbedingurg für die Ergreifung wirkſamer 
Maßregeln zur Heilung der ſozialen Uebel 
Irlands.“ 

London, 29. September. Die Kaiſerin 
Friedrich mit der Prinzeſſin Margarethe ven 
Preußen werden am 31. Oktober in Schloß Bal- 
moral zum Beſuche der Königin eintreſſen und 
mit derſelben nach Windſor reiſen. Ehe ſich die 
Kaiſerin um Weihnachten nach Berlin zurückbe⸗ 
2 wird ſie nebſt der Prinzeſſin eine Woche 

aſt des Prinzen und der Prinzeſſin von Wales 
auf deren Landgute Sandringham ſein. Der 
Prinz und die Prinzeſſin Heinrich von Preußen 
werden nächſte Woche auf dem „Kaiſeradler“ nach 
Aberdeen ſegeln und ſich von dort nach Balmoral 


Die deutſchen Handelsausweiſe. 


Im ſaufenden Jahre hat ſich endlich das 
deutſche ſtatiſtiſche Amt dazu entſchloſſen, feine 
Nachweiſe über den auswärtigen Handel des 
deutſchen Zollgebietes durch vorläufige Werthbe⸗ 
rechnungen ter Ein⸗ und Aus fuhr für die einzelnen 
Vierteljahre zu vervollſtändigen. So wünſchens⸗ 
werth es wäre noch eine weitere Vervollkommnung 
in der Richtung eintreten zu ſehen, daß die 
Werthberechnungen für jeden Monat eriolgten — 
was andere große Haypdelsſtaaten ermöglichen, 
wird doch auch wohl das deutſche Reich ausführen 
lönnen —, ſo iſt doch vielleicht zur Zeit ein 
anderer Wunſch noch dringlicher, dem die 
Münchener „Allg. Ztg.“ Ausdruck giebt. Die 


öffnet. 


Publikationen des ſtatiſtiſchen Amtes bringen jetzt 
außer einem ſummariſchen Nachweiſe der Ein⸗ 
und Ausfuhr nach den Hauptabtheilungen des 
Zolltarifs Tabellen über die Ein⸗ und Ausfuhr 


nach den ſtatiſtiſchen Waareuverzeichniſſen, gruppirt den 


nach den 43 Hauptabtheilungen des Zolltarifs, 
und vierteljährliche Tabellen über die Werthe der 
Ein⸗ und Ausfuhr, gleichfalls nach dem Waaren⸗ 
verzeichniſſe und gruppirt nach den 43 Hauptab⸗ 
theilungen des Tarifs. Darüber urtheilt die 
„Allg. Ztg.“ ganz zutreffend: 

„Dieſe Gruppirung genügt nicht für die 
Zwecke, welche man bei einer zuſammenfaſſenden 
Betrachtung der ſortlaufenden Bewegung der 
Waarenwerthe verfolgt. Es muß dabei namentlich 
die Möglichkeit ge oten werden, alsbald eine 
Ueberſicht der Bewegung in Nohſtoffen, Halb⸗ 
fabrikaten in den wichtigſten Induſtriezweigen zu 
gewinnen. Wir empfehlen deshalb für die mit 
Werthberechnungen ausgeſtattenen Quartalsnach⸗ 
weiſe die — lediglich eine Summirungsarbeit 
von geringerem Umfang erfordernde — Beigabe 
einer Ueberſicht der Waaren⸗Ein⸗ und Ausfuhr⸗ 
werthe ungefähr nach den Waarengruppen und 
Klaſſen des ſyſtematiſchen Waarenverzeichniſſes, 
welches bisher in den Jahresveröffentlichungen 
über die Bewegung der Waarenwerthe Verwen⸗ 
dung gefunden hat, und welches, ſoweit veranlaßt, 
mindeſtens durchweg die Trennung von Rohſtoffen 
und Fabrikaten erſtrebt, wenn es auch die aller⸗ 
dings ſchwierige Frage geſonderter Darſtellung 
der „Halbfabrikate“ umgeht. Gelingt es, eine 
einigermaßen befriedigende Abgrenzung auch der 
Gruppe Halbfabrikate vorzunehmen, dann wäre 
ein ſummariſcher Abſchluß der Werthausweiſe, 
welcher für Einfuhr und Ausfuhr je die drei 
Hauptpoſten, Rohſtoffe, Halbfabrikate und Fabri⸗ 
kate einander gegenüberſtellt, von großem wirth⸗ 
ſchaftspolitiſchen Intereſſe.“ 5 

Die Schwierigkeiten, die einer Abgrenzung 
der Halbfabrikate entgegenſtehen, ſind gewiß nicht 
zu unterſchätzen, ſie ſind aber auch nicht unüber⸗ 


Mitglieder wurde beſchloſſen, vom nächſten Milt⸗ 


34.20. Feſt. — Wetter: Schön. 


ber 13,00 G., 13,05 B., per Oktober 12,971, 
bez., 13,02 ½ B., per Novembec⸗Dezember 13,02%, 
bez. u. B., per Jauuar⸗März 13,30 bez., 13,32 ½ 
B. Stetig. 


Zentner. 


treidemarkt. Weizen hieſiger loko —.—, 
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Aus den Provinzen. 05 m e 3 = Prag. 4 25 rt 
„für 1. Qualität 58— „ ausgefuchte Poſten 
Stralſund, 30. September. Ueber das darüber, 2. Qualität 4957 N. 3. Qualität 
Vermögen des Schreidermeiſters Mathias Shuyta42— 48 Pf. pro Pfund Fleiſchgewicht. 
hierſeloſt iſt das Konkursverfahren er⸗ Sammel wurden, wie gewöhnlich am 
„Verwalter: Kaufmann C. Hodorff. Au- kleiren Markt, nicht geb au delt. 
meldefriſt: 20. Oltober. n 
Bülow, 29. September. Im Hoffmaun⸗ 
ſchen Saale fand am vergangenen Mittwoch, 
Abends 8 Uhr, eine außerordentliche Generalver⸗ 
ſammlung der Mitglieder der Bütower Lieder- 
tafel unter Vorſitz des Brauereibeſitzers Herrn 


Herr ſtatt. In Erledigung der Tagesordnung 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Breslau, 30. Septemter. Mehrere Proteſt⸗ 
Petitionen gegen die morgen eintretende Auf⸗ 
hebung des Orient⸗Expreß⸗Zuges Breslau⸗Berlin 


wurde auf Autrag des Rechtsanwalts Herrn werden hierſelbſt geplant, u. A. befaſſen ſich auch 5e. meuc Sn’ 92.574 daten © 103 15@ 
Brandt per Alklamation beſchloſſen, den Verein die ſlädtiſchen Körperſchaften mit der Ange⸗ eandſc8.- fbr. 4% 102404 anus Steele 05 80 50 
in einen gemiſchten Chor umzuwandeln. Als legenheit de. 52% 56908 | Unleibev.1886 3%, 880 
Mitglieder des Vereins gelten und bedürfen keiner 1 Wie die „N. Fr. Oſtpreuß. vlt 37% Sen Yaudurg, Rent: e 86208 


beſonderen Aufnahme diejenigen Damen, welche Wien, 30. September. 
ſich ſeither an den Geſaugsübungen der Lieder⸗ P.“ erfährt, bat der Kaiſer bereits das Programm 
tafel betheiligt haben. Von dieſem Beſchluß ſoll für die Feierlichkeiten des Empfanges des Kaiſers 
den 8 er 2 en von Deufhland in Wien genehmigt. U. A. wird 
ie Grundzüge veränderten Statuts ; 8 1 
waren in den Vorſtandsſitzungen vom 21. und dem Kaiſer Wilhelm ein prachtvoll beſpaunter 
27. September cr. vorberathen und feſtgeſtellt { 3 
worden, daß ſie der Verſammtung zur Geneh⸗ ner wird zu Ehren des kaiſerlichen Gaſtes ein 
migung vorgelegt werden konnten. Sämmtliche Karouſſel geritten werden, zu welchem Zwecke 
Paragraphen wurden in der vorgeſchlagenen Form bercits eine größere Anzahl junger Pferde aus 


einſtimmig genehmigt und darauf das veränderte ; . 2 
Statut von allen Anweſenden unterſchrieben. Nach vr verſchiedenen Geſtüten nach Wien gebracht 
wurde, um hier trainirt zu werden. 


der ſtatutenmäßigen Aufnahme zweier aktiven s 
Paris, 30. September. Der hieſigen Po⸗ 


woch ab die Geſangsabende wiederum regelmäßig lizei iſt es gelungen, eine Falſchmünzerbande anf- 
abzuhalten. zuheben, welche ſehr geſchickte Nachahmungen 
qj6„f. DT :ittalieniſcher Fünffrankſtücke anferligte. 
Vörfen- Berichte. Hunderttauſend Frauks dieſer Falſifikate wurden 
8 R meiſt auf Rennplätzen in Umlauf gebracht. An 
ab (den) 880 © rg a cn der Spitze dieſer Verbrechergeſellſchaft ſtand der 
wohlhabende Pariſer Hausbeſitzer Jikowskio, ein 

geborener Deutſch⸗Pole. 

Paris, 30. September. Allen Dementis 
entgegen behauptet „Figaro“, daß Liebknecht in 
der That aus Lyon verwieſen worden ſei. Der 
„Gaulois“ bemerkt, die Polizei hätte Liebknecht 
veranlaßt, abzureiſen, weil öffentlich gegen ihn 
gehetzt worden ſei. Das Blatt bemerkt, daß 
Liebknecht die Abſicht gehabt habe, noch länger 
in Lyon zu verweilen, dann aber plötzlich ab⸗ 
gereiſt ſei. 

Rom, 30. September. In Palermo und 
mehreren umliegenden Ortſchaften wurde geſtern 
eine ca, 160 Mann ſtarle Diebesbande verhaftet, 
welche ſeit Monaten in der Umgegend Palermos 
ihr verbrecheriſches Handwerk betrieben hat. 


Morgen kein Spiritusmarkt. 

Magdeburg, 30. September. Zuckerbe⸗ 
richt. Kornzucker exkl. von 92 Prozent 13 85. 
Kornzucker exkl. 88 Prozent Reudement 13,25. 
Nachprodukte exkl. 75 Prozent Reudement —,—. 
Stetig. Brod⸗Raffinade 1. 28,00. Brod⸗ 
Raffinade II. —,—. Gemahlene Raffinade mit 
Faß 27.50, GEemahlene Melis 1. mit Faß 
26,25. Muhig. Rohzucker I. Produkt 
Trauſito f. a. B. Hamburg per Septem⸗ 


Wochenumſatz im Rohzuckergeſchäft 182.000 
Köln, 30. September, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ 
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Sämmtliche verhaftete Perſonen find mehrmals 
beſtrafte Individuen, von denen die Mehrzahl 
erſt kurze Zeit aus dem Zuchthauſe entlaſſen iſt. 

Rom, 30. September. In der Nachricht 
von der Verhaftung von 160 Briganten wird 
noch gemeldet, daß ſich unter denſelben 27 ent⸗ 


begeben, wo die Geſchwiſter der Prinzeſſin, der 
. von Heſſen und die Prinzeſſin Alix, 
eilen. 


. In kengliſchen Hofkreiſen verlautet, daß die 
Königin dem Großherzog von Sachſen Weimar 
das Großkreuz des Bath⸗Ordens anläßlich der 
goldenen Hochzeit des großherzoglichen Paares zu 
derleiben gerenkt. 


Gal.⸗-Caxl⸗Ludwig. 4½ % 86 00 G 
Gotthardb. 4. Ser. 4% 103 50 & 
con > 


do. 
Rronprinz-Mudol 
va 


windlich, wenn das ſtatiſtiſche Amt und Delegirte November 16,20, per Mär —,—. Roggen 
der Zollbehörden in Gemeinſchaſt vielleicht mit hieſiger loko —.—, Ar 16,50, ſtemder Into 
den Sachverſtändigen aus den einzelnen Juduſtrie⸗ 19,25, per November 15,20, per März —.—. 
zweigen. die zur Ermittlung des Werthes der ein⸗ Hafer hieſiger lolo —.—, fremder 15,50. 
und ausgeführten Waaren hinzugezogen werden, Nüböl loko 51,50, per Oktober 50,40 per 
die Löſung der Aufgabe in Angriſf nehmen Mai 50,80. Neuer hieſiger Weizen . — 
wollten. Selbſt wenn, wie es ja wahrſcheinlich Wetter: Schön. N = 


5 3 
0% 80.008 
200,706 
75,20 fü 


70,20 & 


3% 
5% 


—— 


alte gar. 
Oeſt. Gran Std. 
1886 gar. 


London, 30. September. Gegen den zum 
Lordmayor gewählten katholiſchen Alderman Knill 
den geſtern fortdauernd feindliche Demonſtra⸗ 
tionen ſtatt. Die Polizei intervenirte kaum. Die 
liberalen Kreiſe proteſtiren heftig gegen die Wahl 
Kuills; die radikale Preſſe fordert die Abſchaffung 
der Stellung eines Lordmayors. 
London, 30. September. (W. T. B.) 
Die Antiparnelliten haben ſich einem Aufrufe de 
Homeruler angeſchloſſen, in welchem um Geld für 
die vertrieb nen Pächter gebeten wird. In⸗ 
wiſchen habe man mit Vertrauen den ge⸗ 
ebgeberiſchen Maßnahmen entgegenzufehen, welche 
die en im Begriffe feien, für das Land zu 
treffen. ; 
Den „Daily News“ zufolge würde ein Ex⸗ 
perte nach Athen entſendet werden, um über die 
griechiſchen Finanzen Bericht zu erſtatten, es ſei 
dazu ein gewiſſer Lewe auserſehen. Die Miſſion 
deſſelben werde ähnlich derjenigen ſein, mit der 
ſeiner Zeit Rivers Wilſon in Egypten betraut 
zeweſen fei. 
London, 30. September. (W. T. B.) 
Bei der Nachwahl in South⸗Bedfordſhire wurde 
der Gladſtoneaner Whitbread mit 4838 Stimmen 
zum Unterhausmitgliede gewählt. Der Unioniſt 
Duke erhielt 4596 Stimmen. Bei den letzten 
Parlamentswahlen betrug die Stimmenmehrheit 
der Gladſloneaner 10199. 


Griechenland. 


Auf das griechiſche Zirkular wegen der 
Schließung der griechiſchen Schulen in Bul⸗ 
2 iſt bisher, wie wir erfahren, von feiner 
eite eine Antwort erfolgt, was ſich dadurch er⸗ 
klärt, daß Griechenland die Mächte als Unter⸗ 
Er des Berliner Vertrages unter Hinweis 
8 arauf angerufen hat, daß durch die Schließung 
ih der Schulen von Burgas Bulgarien den Berliner 
f Vertrag verletzt habe, eine Behauptung, deren 
Richtigkeit geprüft werden muß, bevor ein Appell 
an die Vertragsmächte überhaupt als zuläſſig an⸗ 
geſehen werden kaun. 


. 


ſein mag, die Abgrenzung nicht Allen in jedem 
Punlte zuſagen ſollte, ſo würde doch durch eine 
Scheidung der Waaren nach den drei Haupt⸗ 
gruppen ſehr viel gewonnen. In der Form, in 
der die Nachweiſe jetzt erſcheinen, kann nur 
Nutzen von ihnen ziehen, wer Berechnungen nicht 
ſcheut, die für den Einzelnen ſehr umſtändlich 
ſind, dem ſtatiſtiſchen Amte aber keine große Mühe 
und Mehrarbeit verurſachen können. ; 
Eine andere Verbeſſerung der Nachweiſe 
8 die „Allg. Ztg.“ noch in folgenden 


ätzen: 1 ; 

„In techniſcher Hinſicht ſei noch hervorge⸗ 
boben, daß die in den Werthüberſichten enthaltene 
Doppelbezeichnung der namentlich aufgeführten 
Waarengattungen nach den Nummern des ſhatiſti⸗ 
ſchen Waarenverzeichniſſes und des Zolltarifs in 
Folge unnöthiger formaler Zahlenanhäufung die 
Ueberſichtlichkeit ſtört. Es wird in Zukunft ge⸗ 
nügen, die Waarengattungen namentlich aufzu⸗ 
führeu, dadurch wird Raum für eine Vergleichs⸗ 
ſpalte — für dieſes Jahr jene des Vorquartals 
des laufenden Jahres, für die Zukunft jene des 
entſprechenden Quartals des Vorjahres gewonnen 
werden können. Die Ergänzung der letzteren Art 
erhoffen wir für die Handelszusweiſe des nächſten 
Jahres auch bezüglich der Einzeluachweiſe über 
die Bewegung der Waarenmengen nach den ver⸗ 
ſchiedenen Einfuhr⸗ und Ausfuhrländern.“ f 

Auch der hier ausgeſprochene Wunſch iſt 
durchaus gerechtfertigt. Seine Erfüllung würde 
die Benutzung der Tabellen für wiſſenſchaftliche 
und praktiſche Zwecke, namentlich auch der peliti⸗ 
ſchen Preſſe, weſentlich erleichtern, und die Ueber⸗ 
ſichtlichkeit der Nachweiſe würde weſentlich ge⸗ 
hoben werden. Es würde ſich empfehlen, die 
Vergleichszahlen hinzuzufügen, ſelbſt wenn da⸗ 
durch das allerdings ſehr handliche praktiſche For⸗ 
mat der monatlichen Nachweiſe eine geringe Ver⸗ 
größerung erfahren müßte; dies dürfte aber nicht 
einmal nothwendig fein. 


Stettiner Nachrichten. 


1 


Santos per September —.—, 
74.00, per März 72,75, per Mai 71,50. — 
Behauptet. 


Piohzuaker 1. Produkt Baſis 88 pCt, Rende⸗ 
ment, neue Uſance frei an Bord Hamburg 
per September 12 92½, per Oktober 12,95, 
per Dezember 13,05, 


(Anfangs⸗Bericht.) 


Hamburg, 30. September, Nachm. 3 Uhr. ſprungene Baguoſträflinge und 40 in contu- 
Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good average maciam Verurtheilte befinden, auf deren Köpfe 
per Dezember Preiſe ausgeſetzt waren. 

Geſtern wurde der Kaufmann Mazella bei 
Saſſari überfallen und fortgeſchleppt; Karabinieri 
iſt es aber gelungen, ihn wieder zu befreien. 

Heute Mittag empfing der Papſt in beſon⸗ 
derer Audienz den bairiſchen Miniſter von Crails⸗ 


heim. Der Audienz wohnte auch der hiefige 
baieriſche Geſandte bei. Von hier beglebt ſich der 
Miniſter nach Neapel und Sizilien. 


Letzte Nachrichten. 
Wilhelmshafen, 30. S ptember. Ihre 
königl. Hoheit die Prinzeſſin Heinrich iſt mit dem 
B. per Mai- Jun 1803 5,14 G., 5,16 B. Prinzen Waldemar beute Nachmittag gegen 5 Uhr 
Ko 9120 ps per Auguſt⸗September —,— G,, hier eingetroffen und von Sr. lönigl. Hoheit dem 
8 — Wetters Schön. Prinzen Heinrich empfangen und an Bord des 

Morgen Feiertag. 8 „Kaiſeradler“ geleitet worden. 

Paris, 30. ee ah. a Baden-Baden, 30. September. Das von 
tember. 1,80, per Oftober 51,50, per November) Profeſſor Kopf aus Rom geſchaffene Denkmal, 
Februar 51,10, per Januar⸗April 51,30. — welches die Stadt Baden⸗Baden der hochſeligen 
=> 5 f 5 50 IR, 3 ber Kaiſerin Auguſta widmet, wurde heute am 

ober 43,50, per November⸗ nber 43,5 1 tofi 
per SanuarAprit 43,50. — Weiter; Reg — Geburtstage weiland Ihrer Majeſtät, unter 

Paris, 30. Septemb. Getreidemarkt zahlreicher Betheiligung der Behörden und des 

uns ‘ „Publikums feierlich enthüllt. Der Großherzog | 


(Schlußbericht.) Rüböl feſt, per September \ g 
55,25, per Oder 55,25, per Nobember⸗Dezem⸗ und die Großherzogin von Baden hatten den 


Hamburg, 30. September, Nachm. 3 Uhr. 
uckermarkt. (Schlußbericht.) RMüben⸗ 


per März 13,35. — 

Belt, 30. September, Vormittags 11 Uhr. 
Produktenmarkt. Weizen loko flau, 
per Herbſt 7,46 G., 7,48 B., per Frühjahr 
7,82 G., 7,84 B. Hafer per Herbſt 5,42 
G., 5,44 B., per Frühjahr 5,66 G., 5,68 B. 
Ma is per Auguſt⸗September 4,84 G., 4,86 


er 56,25, per Januar⸗April 57,00. Mehl Ober » Hofmeifter der Großherzogin Freiherrn 20 


b 

ruhig, der September 9710 per W 51,50, von Edelsheim mit ihrer Vertretung betraut. 

per, Novemberssehrnat, , kel, per Senne Im Namen des Gtantsminifteriums wohnte ter 

44,75, per Oftober 44 25, per November: Degen  isifterpräfisent ee 
„0, 420, 2 Ober⸗Bürgermeiſter Gönner hielt die Feſtrede. 


ber 43,50, per Jauuar⸗April 43,75. g 
Havre, 30. September, Vorm. 10 Uhr 30 M. Prinz Hermann von Sachſen⸗Weimar ſprach im 
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(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Ziegler u. Ko.) Kaffee good average Santos 
per September 91,25, per Dezember 92,50, per 
März 91,75. — Feſt. 

London, 30. September, 4 Uhr 20 Mir. 


Namen des großherzoglich weimariſchen Hauſes 

und legte einen Kranz am Denkmal nieder. 
Rom, 30. September. Der neu ernannte 

preußiſche Geſandte beim heiligen Stuhle von 
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| do. do. St Pr, 8½ 110,258 


energiſche Demonſtrationen gegen Gladſtone vor. Dane -u. G. 18, — 
der ſie in einer Rede der Uebervortheilung ihrer Fapferf.Hobent. 4 —.— 
Pächter beſchuldigt hatte. Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 


Die großen Tredegar Eiſenwerke befinden gagen- lung. 450 21010008 Kees 1 no @ 


N. St. Dampf.⸗L. 4 
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a Afien. Stettin, 1. Oktober. Der Lehrer Bohnen⸗ Nachm. Getreidemarkt. (Schlußbericht. Bülow ift heute hier angekommen und machte Siber 
— Japan. Aus Anlaß der am 8. Auguſt voll- ſtengel in Grabow beging geſtern die Feier ſeines Weizen ruhig, ſtetig, zu e ER. Gerſte dem Kardinal Staateſekretär Rampolla feinen u n ode 5 g bo 
8 ogenen Berufung eines neuen Miniſteriums in 25 jährigen Amtsjubiläums und wurden delt. Mehl, Hafer feſt. ſadungen ehäftstos Beſuch. — do. 0 406 IE rn DR = 163 
3 Sapın gehen ber „„ t, Stg., aue Zofio von VC ener Be, Wenden in Gußſten der London, 30, September. Die Wittwe 5 , 7 477 Fer An 2000 6 
Br 4 11 En > ; 8 1 1 1 8 s Aur ’ 4 8 Löwe: 0 A 
o chene i die Weizen sub Sreunbe mit Käufer. Gerſte ruhig. Mais ruhiger, ſtetig. — Parnells iſt in Worthing bei Brighton ſehr Lett, de. s 1306088, Wa, woch Bere 
157 Ber zu er t hat die fehneffe Eutfer⸗ dem Jubilar zu einer Feſilichteit im Saale der Weiter: Stürmiſch. Wetzel 22.560 ſchwer erkrankt. Bades gas Frame F be: en — 0 
1 — n Miniſters des eue. alten Liedertafel. * r Gere Sir Gilbert Campbelle, der in Gemeinschaft P. Fase 6 0 1 Fa 2 
IN ren Vikomte Euomotto Da dieſer fein Porte — US velksthümliche Operetten⸗Vorſtellung re 30. Scptember, Nachmittags 2 Ubr. mit mehreren anderen der Grilnbung von J. Cee. 4 0 Dass E70 
feuilfe der ruſſiſchen Preſſion zu verdanken hatte, ght am Sonntag Nachmittag im Bell S ue | (Brivat-Depefche.) Kupfer, Chili bars good Schwindel⸗Kompagnien augeklagt war, iſt nach g Sen, 2 158755 e 8 1062558 
die nach dem Attentate von Otſu aueg übt wurde, beater neu eg 1 5 ea ordinary brands 44 Litr, 5 Sh. — d. — Zinn zehntägiger Verhandlung, die größtes Aufſehen & S „ bene — 60008 
g ſo nahmen in Tokio viele an, daß er es auch Miß Loie Fuller, die riginal⸗Serpentene⸗ an (Suaits) 92 Lſtr. 15 Sh. — d. — Bin erregte, zu 18 Monaten Zuchthaus verurtheilt rener ele 5 — Siem Glas- Jud. 18 166.00 9 
unter dem neuen Kabinet wenigſtens vorläufig zerin, welche am Sonntag Abend ihr 9 18 Lſtr. 7 Sh. 6 d. — Blei 10 Lüir. 12 Sh. worden g 5. den e 0 —— Stele 8 
fortführen werde. Die Grafen Ito (Miniſtere beginnt giebt ihre le ms 8 A 6 d. — Roheiſen. Mixed numbres warrants 9 ſitzer von Wales bereiten E „ % 196009 Gr. Pſerdeb.⸗G. 5 580 20 
präjident) und Monde (Miniſter des Innern) der Poſſe „Ehrliche Arbeit“ zum Beſten. 41 Sb. 7 d. Die Großgrundbeſitze a El Hane 1 DI Set ein 7, 000 


haben indeſſen das Miniſterium des Aeußeren — Die Zentralhallen beginnen von 
augenſcheinlich einem ihnen genehmen Kandidaten beute ab mit einem ganz neuen Enſemble, eine 
zuwenden und ſich durch Herrn Mutſu größeren beſondere Zugkraft deſſelben dürfte die aus zehn 
Einfluß auf dieſes wichtige Portefeuille ſichern Perſonen beſtehende ruſſiſche Geſangs⸗, Tanz⸗ und 


Glasgow, 30. September, Vm. 11 Uhr 5 M. 
Roheiſen. Mixed numbres warrants 41 
Sh. 7 d. Ruhig. 
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wollen. Auch hat vielleicht gerade der Umſtand, Inſtrumental Geſellſchaft „Nevoky“ bilden, welche 0 a 0 8 
0 daß Vikomte Enomotto ein von einer fremden bisher mit ihren originellen Geſängen und Tänzen 5 £ ſich in einem völligen Stillſtande. Seit längerer 00 48 euer, 168 187000 Wlan a , s 
F Macht aufgenöthigter Miniſter war, zu ſeiner überall einen durchſchlagenden Erfolg davontrugen. Viehmarkt. N Zeit find keine Aufträge mehr eingelaufen, ſo daß dated A 56180 d Peda. a 
ſchleunigen Beſeitigung beigetragen. In der Wir werden auf die Geſammtleiſtungen des En⸗ Berlin, 30. September. (Städtischer ge nertings zahlreiche Arbeiter entlaſſen und Sonata, 46 11280. & a i f 
Preſſe wird fein Rücktritt damit motivirt, daß ſembles noch näher eingehen. Zentral ⸗Viehhof.) (Amtlicher Bericht 0 O elöſcht werden mußten. Wesel ü. e — — 3 | 
erer ſich im Parlament mit großer Entſchiedenheit * Einjährig⸗Freiwilligen⸗Examen. der Direktion.] Geſtern und heute ſtanden am wiederum mehrere efen g ber Uebe in f 
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Die japaniſche Preſſe hat den Kabinets⸗ wieder eine Klaſſenvermehrung nöthig macht. ringe Waare, wurden zu den Preiſen des vorigen für Sonnabend, den 1. Oktober 1892. Anmſterdam 6 Tage 2% u 
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I Augängliche Militärpartei gefeiert und das neue Examen“ ein glänzendes Zeugniß ab. Unter den Schweinen da die letzten Fleiſchmärkte ſehr un⸗ veränderter Temperatur. benen; Rai A 25 
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Der letzte Odenſtein. 
Otiginal⸗Roman von N 


— 


88) 

Die Gerichtsherren löſten ſeine Binde und er⸗ 
klärten ſich vollſtändig überzeugt, welchem Spruch 
alle Herren, außer Ruffus, der finfter bei Seite 
ſtaud, ſich begeiſtert anſchloſſen. 

Der alte Schloßverwalter küßte ihm ſchluchzend 
die Hand, er halte ihn ja ſofort als den echten 
Magnus an der Stimme wiedererkannt. 

Magnus ließ jetzt noch das Anerkennungs⸗Do⸗ 
kument aus Wien vorleſen und bat die Ver⸗ 
ſammlung, ihm in die Gruft zu folgen, um dort 
ſeinen Dopprlgänger an jener Narbe der Hand 
zu erkennen, wovon in dem Zeugniß der Miß 
Drummond die Rede war. 5 

— Laſſen wir das, Herr Graf! ſprach der erſte 
Beamte, wozu die Ruhe des Todten ſtören, der 
doch jedenfalls eine neue Wanderung nach Eng⸗ 
land antreten muß? Wir ſind vollſtändig über⸗ 
zeugt, das Fehlen jener Narbe an Ihrer Hand, 
wo ich den gräflich Odenſteinſchen Familienring 
erblickte, iſt Beweis genug. 

— Wohlan denn, meine werthen Herren und 
Freunde! ſagte jetzt Magnus mit erhobener 
Stimme, da Gott mir ſein Angeſicht wieder zu⸗ 
gewandt hat, ſo heiße ich Sie jetzt in dem Hauſe 
meiner Väter als meine Gäſte willkommen, bitte 
aber, mir zuerſt nach unſerer kleinen Dorfkirche 


Das ſchien doch zu viel für Ruffus Gräfen⸗ 
reuth zu fein. 

— Du wirft mich hoffentlich bei dieſer kirch⸗ 
lichen Feier entbehren könneu, Vetter Magnus, 
rief er mit ſeiner ſtahlharten Stimme, meine 
Uhr iſt leider abgelaufen, da ich in Heldelberg 
erwartet werde. 

— Bitte, lege Dir keinen Zwang auf, erwiderte 
Magnus kalt. 

— Sie müſſen aber bei der Rechnungsablage 
und der Uebergabe von Falkenhagen zugegen ſein, 
bemerkte Juſtizrath Horn. 

— Habe ich den Genuß davon gehabt? gab 
Ruffus brüsk zurück. Sie werden in den Büchern 
ſinden, daß ich keinen Pfeunig von dem Erbe be⸗ 
zogen habe. 

— O doch, Herr Baron, fiel der Juſtizrath 
ruhig ein, Schloß Reuth, von dem Ihnen kein 
Stein mehr gehörte, iſt davon ſchuldenfrei ge- 
macht worden. 

— Schleß Reuth bleibt, wie es iſt, das Eigen⸗ 
thum meines Vetters, entſchied Magnus groß⸗ 
müthig. 

— Bah, rief Ruffus höhniſch lachend, war es 
nicht unſer rechtmäßiges Erbe? — Wer hätte 
es uns verwehren können, Falkenhagen zu ver⸗ 
kaufen? Daß der Wahnſinn zu einem Selbſt⸗ 
mord führen kann, iſt begreiflich, an eine ſolche 
romantiſche Komödie jedoch, wie es mei em 
Vetter beliebt hat, aufzuführen, hat wohl kein 
Vernünftiger denken können. 

Magnus war ſehr bleich geworden, er trat 


zu folgen, wo ein alter, ehrwürdiger Freund dicht vor Ruffus hin und ſagte mit feſter 


meiner Kindheit unſerer bereits harrt. 


Die Seiden-Fabrik G. Henne- 
berg G. u. K. Hof.), Zürich 
ſendet direct an Private: ſchwarze, weiße und 
farbige Seidenſtoffe von 75 Pf. bis Mark 

18.65 p. Meter — glatt, geſtreift, karrirt, ge⸗ 
muſtert, Damaſte ꝛc. (ca. 240 verſch. Qual. und 


verſch. Farben, Deſſins ꝛc.) porto- und zollfrei. 
Muſter um gehend. 


= 


Es wird nochmals darauf hingewieſen, daß die Ziehung 
d er Inowrazlawer Pferde-Verlooſung mit 833 Gewinnen 
beſt. nächſte Woche, den 5. October, ſtattfindet. Looſe 
& 1.4 find jetzt noch in den Verkaufsſtell. zu hab., auch 
direct zu bez., 11 Looſe f. 10 %, 28 Looſe f. 25 %, durch 
F. A. Sehrader, H.⸗A., Hannover, Gr. Packhofſtr. 29. 


Stettin, den 29. September 1892. 
Bekanntmachung. 

Die Schiffsführer werden hierdurch darauf aufmerk⸗ 
ſam gemacht, daß nach § 1 der dieſſeitigen Bekaunt⸗ 
machung vom 14. März 1881 im Hafengebiet Stettin die 
Anwendung des Dampfſignalapparats (Heulers) und 
des Nebelhorns als Zeichen für die Oeffnung der Zug⸗ 
brücken, für die Ankunft und Abfahrt der Fahrzenge 
und für das Vorbeifahren verboten 5 

eldſtrafe bis zu 


Zuwiderhandlungen werden mit 
30 Mark beſtraft. l 
Königliche Polizei⸗Direktion. 
Thou. 


Bekanntmachung. 
FE Wir fordern die Eltern, deren Kinder das 6. Lebens⸗ 
jahr vollendet haben und noch keine Schule beſuchen, 


hierdurch auf, die ſelben zu dem am 10, Oktober d. J. 
beginnenden Winterkurſus ſchon jetzt bei den nächſt⸗ 


gelegenen Schulen anzumelden. 


Verſpätete oder upterlaſſene Anmeldung zieht Schul⸗ 
verſäumnißſtrafe nach ſich. 


Die Stadt⸗Schul⸗Deputation. 
Stettin, 25. April 1891. 


Stettiner Stadt-Anleihe. 

Die 4. Ausgabe der 3 % Stettiner Stadt⸗Anleihe⸗ 
ſcheine Littr. N. wird von unſerer Kämmereikaſſe bis auf 
Weiteres zum Kurſe von 96 Mark 50 Pf. verkauft. 

Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


„Bei der ſtattgehabten Auslooſung der für 1892 zu 
tilgenden Kreis⸗Chauſſeebau⸗Obligationen des Kreiſes 
Greifswald ſind Fe Nummern gezogen worden: 

. und 2. Emiſſion 


Littera A. 71, 188, 142, 144, 177, 222, 258, 294, 
304, 315, 348 über je 600 Mark. 
Littera B. 27 über 300 Mark. 
8. Emiſſton. 
Littera A. 77, 79 über je 600 Mark. 
Liltera B. 49 über 300 Mark. 
4. Emiſſton. 
Littera B. 9, 72, 114, 203, 232, 266 über je 
600 Mark. 
Littera C. 200 über 300 Mark. 
Littera D. 80 über 150 Mark. 

? 35. Emiſſion. 

Littera A. 1, 68, 90, 178 über je 1000 Mark. 

Litte a B. 19 über le 500 Mark. 

Littera C. 38, 107, 116 über je 200 Mark, 
welche den Beſitzern mit der Aufforderung hiermit ge⸗ 
kündigt werden, den Kapitalbetrag vom 2. Januar 
1893 ab gegen Rückgabe der Obligationen und der 
Zinskonpons der ſpäteren Fälligkeits⸗Termine, ſowie 
der Talons bei fe Sreiscftomnumalsstaffe hierſelbſt in 

ng zu nehnten. = 
en ben — 11 55 Jahren ausgelooſten Obliga⸗ 
jonen ſi nicht eingegangen: 
tionen ſind noch nich 3. benen i 
ittera B. Nr. 23 über 300 Mark. 

Lit Nr 5. Emifflon. 

Littera A, Nr. 26 und 28 über je 1000 Mark und 

Littera B. Nr. 45 über 500 Mark. 

Die Jubaber derſelben werden zur ne wei⸗ 
terer Ziusverluſte zur ſchleunigen Einlöſung wieder⸗ 
holt aufgefordert. 

Greifswald, den 25. Juni 1892. 


Der Landrath. 


Graf Behr 


ä 22ER ENE 
König-Wilhelms-Gymnaſſum. 
Das Winter⸗Halbjahr beginnt Dienſtag, den 11. 

Oktober, früh. Die Vorſtellung bezw. Prüfung der 

neuaugemeldeten Schüler findet Montag, den 10, Okto⸗ 

ber, Vormfttags 10 Uhr, im Haufe Deutſche⸗Straße 

Jupffgeln. De perlelben find der Geburts- und 

ſchein vorzulegen. x rimpfſchein ſowie der Taurfı 

Muff. 


Höhere Mädchenſchule 
Auguſtaſtr. 51. 


Das Winterhalbjahr beginnt am 11. Oktober. Zur 
Aufnahme neuer Schülerinnen bin ich täglich von 
8 bereit. 755 
wärtige Schülerinnen 
fionat ne 


— Maria Friedländer._ 
5 Städtiſche 

höhere Mädchenſchule, 
Das cnc. 5 

tober. Zur Entgegennabnle e bin ich 


täglich ven 11—12 Uhr in 5 
Aujnahneprüfung al either von 


finden in meinem Pen⸗ 


9—11 Air. Auch die bereits 0 lile⸗ 
rinnen bitte ic mir zu dieſer r i 


führen. 


Haupt. 


Stimme: 


— Ich war ein unerfahrener Jüngling, von 
einem furchtbaren Geſchick betroffen, in den Hän⸗ 
den der Herren von Gräfenreuth. Wünſcht der 
Schweſterſohn meines Vaters, daß ich den Grund 
nenne, welcher mich zu jener romantiſchen Ko⸗ 
mödie, und, Gott ſei gelobt dafür, nicht zum 
Selbſtmorde, der unſühnbar bleibt, — damals 
veranlaßte? 

— Ich weiß nur, daß Ihr Kopf durch den 
Sturz vom Pferde ſehr gelitten hatte, erwiderte 
Ruffus achſelzuckend. Im Uebrigen empfehle ich 
mich Ihnen, meine Herren, und wenn einer von 
Ihnen Luft für die Einſamkeit ſpüren ſollte | 
Schloß Reuth ſteht zum Verkauf. 0 

Er verbeugte ſich kalt und hochmüthig, ganz 
der frühere Ruffus, wie der Juſtizrath dachte, 
und bat um eine letzte Gefälligkeit, um einen 
Wagen nach der Station. 

Stumm winkte Magnus den Schloßverwalter 
herbei, dem er den nöthigen Befehl gab, während 
Rune mit hochgehobenem Haupte das Schloß 
verließ. 

Als der Wagen ihn nach der Station brachte, 
ballte er die Hände, einen drohenden Blick rück⸗ 
wärts werfend. 

In der kleinen Dorfkirche aber trat der 
Pfarrer ſeinem jungen Herrn mit einem alten 
Maune entgegen, der mit ſchluchzender Stimme 
ausrief: 

— Nun will ich gern ſterben, nun meine 
Augen ihn wiedergeſehen haben, den ich nimmer 
für todt halten konnte. 

— Winkel! rief Magnus, die Hände des treuen 
Dieners ergreifend, auch Du lebſt noch) 

— Wer will noch daran zweifeln, daß dies 


mein lieber, Jenaer Graf iſt? ſchluchzte der alte 
Mann, er erkennt mich ſogleich, und ich wußte es 
uach damals, als ich den Todten ſah, der trug ja 
ein ganz anderes Chemiſett, wie hätte ich, ſein 
Kammerdiener, nicht ſeine Wäſche kennen ſollen? 
Aber ich war ſo elend und daran war der Junker 
Ruffus ſchuld, er wollte mich und Fräulein von 
Erminger langſam aus der Welt ſchaffen — 

— Winkel! unterbrach ihn der Pfarrer ſtreng, 
habt Ihr mir nicht gelobt, von Euren Einbil⸗ 
dungen zu ſchweigen? 

— Ja, Herr Pfarrer, ich bitt um Verzeihung, 
aber wahr bleibts deswegen doch. Lieber Himmel, 
ich wurde ja hart angelaſſen vom Herrn von 
Gräfenreuth und für einen alten wahnſinnigen 
Narren geſcholten. Und dann ſah ich den Todten 
doch noch einmal, bevor ſie ihn nach Falkenhagen 
ſchafften, weil ich mich gut mit den Leuten im 
Hauje ſtand dort unten in Italien. 

Ich unterſuchte mit dieſen meinen Händen das 
Chemiſett, gnädiger Herr Graf, es war ein 
fremdes, auch batte dieſer Todte braunes Haar 
und eine tiefe Narbe an der linken Hand, was 
bei Ihnen nicht zutraf. Aber ich wurde ſo krank 
darnach und wenn ichs nech einmal behauptet 
bätte, dann wäre ich gewiß nicht lebendig zurück⸗ 
gekommen. 

— Alter, treuer Winkel, ſagte Magnus tiefbe- 
wegt, jetzt ſollſt Du bei mir bleiben und in 
Falkenhagen Dein letztes Heim haben. Ich glaube, 
meine Herren! ſetzte er, zu ſeinen Gäſten ge⸗ 
wandt, hinzu, daß dieſes Zeugniß hier ſchon ge⸗ 
nügt haben würde. - 

Man ſtimmte lebhaft bei und betrat dann die 
Kirche, wo der Pfarrer den jungen Gebieter noch 


N * 
Lehrerinnen⸗Seminar. 
Das Winterhalbjahr beginnt Dienſtag, den 11. Ok⸗ 
tober. Aufnahmeprüfung Tags zuvor von 9 Uhr an. 


Dr. Haupt. 


e [Höhere Mädchenſchule 


va 
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Grabow a. O., Breiteſtr. 34. 
Vormittags entgegen. 
S. Henry. 
ertheilt Anfängern und Vorgeſchritteuen 
drvvvvv v e 
Außerordentliche General-Verſammlung 
ordnung: 
den Ortskranken⸗ 
Arbeitnehmer hierdurch eingeladen. Da dieſe Ver⸗ 
Fredower Kriegerverein 
redower Krlegerverelh. 
8 Der Vor 2 
Steltiner Handwerker-Verein. 
elben entnommenen Bücher heute lc gefl. abzuliefern. 
er 
Bis auf u werktägliche Verbindung: 
n: 
Paſſagepreis II. Platz: MK. 0, 50. 


Das Winterhalbjahr beginnt Dieuſtag, den 11. Ok⸗ 
tober. Anmeldungen neuer Schüle innen nehme ich 
3 
: Zitberunterricht 
4 Robert Mader, 
Artillerieſtr. 4, 3 Tr. 
Ürtskrankenkasse No, 26, 
(Schneidergewerbe.) 
am Sonnabend, den 1. Oltober, Abends 8 Uhr, im 
Lokale des Dem Däge, Breiteſtraße 11. 
ages 
1. Beſchluß wegen Auſchluß an 
Kaſſenverband. 
2. Statutenänderung zur Kranken⸗Kaſſen⸗Novelle. 
Hierzu werden die Herren Vertreter, Arbeitgeber und 
ſammlung von größtem Intereſſe iſt, müſſen ſämmtliche 
Vertreter erſcheinen. Der Borftand, 
Die Monats⸗Verſammlung findet am Sonntag, 
den 9. Oktober, Nachmittags 5 Uhr ſtatt. 
8 8 . Vorſtand 
In Anbetracht der bevorſtehenden Reviſion unſerer 
Bibliothek bitten wir die geehrten Mitglieder, die der⸗ 
Vorſtand. 
ab Ste ab Swinemünde: 
11½ Uhr Vormittags. 10 Uhr Vormittags. 
Frachten billigſt. 
u J. F. Braeunlich. 
IN 


IS 27 
ee Ba nach Pölitz 
am Sonntag, d. 2. Oktober. er., bei günſtiger Witt 5 
Von Stettin: Von Wällh: 
8½ Uhr Morgens. 6 Uhr Morgens. 
12 „Mittags. 10 „ Vormittags. 
6a „ Abends, 5 „Abends. 


Oscar Menekel. 


er N Srirafabrten 
nach PöIIt z 


per Dampfer „PöIitz“ 


am Sonntag, den 2. Oktbr. ax 
Abfahrt von Stettin: Abfahrt von Pölitz: 
7°] Uhr Morgens, 5 Uhr Morgens, 
12½ Uhr Mittags, 9¼ Uhr Vormitiags, 
7 Uhr Abends. 5½ Uhr Abends. 
F. Ehrke 


 Kaufgesuch 


Ich ſuche in Deutſchland einen vornehmen Sitz zu 
laufen. Wald erwünſcht, aber nicht Bedingung. An⸗ 
zahlung bis zur Million Mark. Angebote an die Ex⸗ 
edition dieſes Blattes, Kirchplatz 3, sub C. F. 19 


an Beſſe 
Schottiſche AN 
Lochgelly⸗Stückkohle 


aufs Montag fälligem Dampfer „Silesia“ offeriren 


H. A. Scholtz Nachl., 


Silberwieſe, Wieſenſtraße Nr. 2. 


aus chemiſch reinem deſtillirten Waſſer hergeſtellt, 
50 Flaſchen 4,00 Mark, liefert frei Haus. 
Königl. Hof⸗ und Garnſſon⸗Apotheke. 
Dr. H. Nadelmann. 


Drain-Röhren, 


BEL, 2, 2½ 3, 4, 5, 6 Zoll weit, 
Straube ck Lauterbach, 


| Selterwaſſer 


5 Silberwieſe. 
Dianinos, or cha 4 Mt. mens 


Kostenfreie 4wöch, Probesend. 
Fabrik stern, Berlin Neanderstr. 16, 


Extra fahrten 


Alle anderweit 


HKaselew. Frauenstr. 


— 
Kar“ 


Lotte. 


he 


RER 


stets vorräthig bei G. A. 


„ Million 


iz oferirten erlaubten 
1 9. L 


€ 


— — 


sei 


Be 
7 


Mühlhäuser Geld-Lotterie. 


VO... 250000 % 250000 
. 100000 „ 100000 
. 30000 „ 50900 
1 20000 „ 20000 
r 15000 „ 15000 
er 10000 „ 10000 
. 5000 „ 10800 


u. S. W. alles haar Geld 
zus. ca. ¼ Millionen Mark. 


Bolihagen in Hal leder zu 2,50 . 


esgl. in Glanzleder zu 3,00 4, 
desgl. in Goldſchnitt zu 3 %, 
desgl. in Goldſchnitt, Ganzleder mit ver⸗ 
goldeten Mittelſtücken zu 3,50%, ! 
| desgl. in reich verziertem Lederbande zu 
4 Sb und 4,50 %, 
desgl. in Chagrin zu 5 /, 6 . u. 7 
Al, eleganteſte Luxusbände in 
ö Saffian u. Kalbleder mit neuen 
GEN Auflagen zu 8.44, bis zu 15 , 
desgl. in Samniet m. reichen Befäägen in 
d. neueſten Muftern biszu 15 . 


Geſangbücher mit cifelirtem Schnitt, hochelegant. 


Sümmtliche Einbanddecken find in meiner eigenen Deckenprägeanſtalt gepreßt und kaun 
daler volle Garantie für tadelloſeſte Lederpreſſungen geben. 

Das Einprägen von Namen findet auf Wunſch gratis ſtatt. 

Es ſind ſtets mindeſtens tauſend Geſangbücher auf Lager, daher größeſte Auswahl. 

Billigſte Bezugsquelle für Wiederverkäufer. 


R. Grassmanm, 


Kohlmarkt 10. 


Weine zu ermäßigten Preiſen zum Verka 


desangbücher 


zu allerbilligſten Fabrikpreiſen 


Ziehung 26. und 27. Oktober. 
Nur einmalige Lotterie. 
Nur einmaliger Einsatz 


Ganze Orig.-Loose a 6 M. 


Halbe „ „5 1 © 
Viertel Antheile a 1,75 M. 


versendet gegen Postanw. od. Nachnahme 


Rob. Th. Schröder 
N Stellin und Lübeck. 


iste und 
Porto30,% 


Porst in Halbleder zu 2,50 %, 
desgl. in Ganzleder mit Goldpreſſung zu 3 4, 
desgl. in Goldſchnitt mit reich verzierkem Leder⸗ 

band zu 3,50 A, 

desgl. eleganteſte zu 4—8 4, 
desgl. in Sammet von 5 %, bis zu 15 4, 


Militärgesangpücher 
in, Calico und Lederbänden 
Spruchbücher in racer lnswabl 
Dibelm ix großer Auswahl. 


Muſter im Schaufenſter. 


Kirchplatz A. 


Grosser Wein-Aus verkauf. 
Wegen Uebernahme einer Fabrik in Weſtpreußen beabſichtige ich mein am 
hieſigen Platze beſtehendes Weingeſchäft aufzulöſen und ſtelle von den bedeutenden 
„Beſtänden zunächſt die nachſtehend näher bezeichneten, gut gepflegten und abgelagerten 


uf: 


a. Bordeaux-Weine: 


rüher: 
2 4000 Fl. 1887er Cötes Pujols, St. Lambert p. Fl. M. —7 ae 2 
7 2400 „ „ Medoc Margaux r Sn 
3000 „ „ Chätcau du Piat ® 1,—. 1,30. 8 
122 8 2 „ 7 7 2 
© 2000 „ a Saint Gervai-, Romefort A Me 1,30. s 
2 8600 „ „ Chateau Garos Fronsae _ 0 1.35. * 
* 200 „ , Villenave d'Ornon, Camblanes „ „ „ 15 150. 5 
2 2700 „ 1888er Moulis Medoc eee EN 2 
500 „ „ Chateau Beausite en. BB TOTER 
E %% „ 1887er Chäteau Duplessis „ „ „ 140. 1.80. 
2 700 „ n Chäteau Larriveanx „ „„ 0 2.00. 3 
® 2400 „ * Capbern RR 2,00. e 
. — 650 „ 1881er Chateau Larose „ „ „ FE N * 
* 1000 „ 1884er Chateau Poujeaux N „ 2,50. — 
7 450 „ „ Chateau Donnissan Listrae „ 2,75. m 
2 E 600 „ 1883er Mouton d’Armailhacq . N „ . 2.75. 2 
& h. Burgunder: 2 
8 190 „ 1884er Petit Bourgogne „„ Ar DB. RR 
8 160 „ 1883er Bourg Savigny „„ „ 205 8,50. 8 
1 120 „ 1881er Bourg Chambertin „ „ „ 3580. 4,50. 4 
E 8000 „ verschiedene Jahrgänge Portwein von M. 1,20 bis 2,50, 2 
2 2000 „ + = Madeira „ „ 1,25 „ 3.—. 7 
8 1500 „ n 2 Sherry „ „ 1,20 „ 2.—. & 
8 „ 1886er f. Rheinweine ee, 
a 1500 „ ”, Moselweine SIND ” 1,50, 
Für die Naturreinheit ſämmtlicher Weine leiſte ich Gurantie. 


Jolis. Dröse, Weingroßhandlung, 


Stettin, Falkenwalderſtr. A. 


} 


W 


Patentirte 


gr 
Sim 


wetterfeite 5 


Häuſer⸗Anſtrich⸗Farben 


don Altheimer’s Nachf., München. 
Beſter und billiger Anſtrich für Fagaden. 
. Außerordentliche Dauerhaftigkeit und Leichtbeſtändigkeit. ni 
zer Peamiirt und vielfach ausgezeichnet. ER 


Profpekte, Gutachten und Muſterbüchel gratis und frei. 


General⸗Vertretung 


und Engros⸗Lager: 


W. Kahle, Charlottenbrunn i. Schl. 


i ——B 2 — u 


mals im Namen Gottes willkommen hieß und ir 


tiefergreifenden Worten Gottes Segen und Schutz 
für den letzten ſchwer geprüften Sohn des Oden⸗ 
ſteinſchen Geſchlechts erflehte. 


29. Kapitel. 
Ein Abenteuer und ſeine Folgen. 


Ruffus Gräfenreuth war nach der Stadt X. 
zurückgefahren, wo er ſich ſofort mit einem an⸗ 
deren Notar in Verbindung ſetzte, um dieſem die 
nöthige Vollmacht zur Regelung ſeiner Mündig⸗ 
keitserllärung, feines Vermögens und des ſchleu⸗ 
nigen Verkaufs don Schleß Reuth zu behän⸗ 
digen. 

Nachdem er dem Notar alle darauf bezüglichen 
Papiere übergeben und die Formalitäten erledigt 
hatte, begab er ſich, nur noch von einem Ge 
danken beherrſcht, ſogleich nach tem Bahnhof, 
um mit einem demnächſt eintreffenden Zuge nach 
dem Süden abzureiſen. 

Der Kourierzug ſchien ſeiner Ungeduld noch 
nicht raſch genug zu fahren. Eine verzehrende 
Unruhe batte ſich ſeiner bemächtigt, — Haß, 
Wuth, Eiferſucht hießen die Dämonen, welche 
dieſen kalten Kopf verwirrt, ihn jeglicher Ueber⸗ 
legung, jedes klaren Nachdenkens beraubt hatten. 

Der Gedanke an feine reichen Kapitalien, a: 
Schloß Reuth ſtieg wohl flüchtig einmal in ihm 
auf, wurde aber raſch wieder durch den einen 
mächtigen verdrängt, den einen Gedanken an 
Blanka, um welchen alle übrigen ſich gruppirten 
wie um ihren Brennpunkt. 

(Fortſetzung folgt.) 


88888688886 
8 Möbel! Spiegel, 


Möbel! Polſterwaaren, & 
ineigenen Werkſtelleuaufs 3 


5 Möbel 1 Beite angefertigt, liefere 


8 eee 
25 und bedeuten er wie 
Möbel! — 


1 jede Concurrenz. a 
3 
& 
3 
2 


Bekannt größte Aus⸗ 


2 Möbel! wahl in nuſbaum, maha⸗ 


dae 5 a. 

72 tenen Möbeln. ür 

4 Möbel! Paltbarteit und Solidſtät 
jede Garantie. 


3 Möbel Kleiderſpinde v. Mk. 18an, 


[74 7 Waſceſpind „„ " 5 * 
äſcheſpinde „ „ x 
3 M ob el 5 Ruf baum oder mahagoni 
2 Kleiderſpinde von Nik. 30 an. 
ge Reelle coulante Bedienung. a 
Auch auf Theilzahlung. 
3 Seit 187 


0. 
Beutlerſtr. 16 18, I., II. u. III. 
a 
2 
2 


Max Borchardt's 
Möbel⸗Fabrik. 


ieee 
Qualitäts⸗ Cigarren 
100 pCt. ma 


ſpart jeder Conſument und Händler, welcher von 
ſtehender billigen Offerte Gebrauch — 7 
Rt 100 Stic 


Java Bra 5 . 2,50. % 
umatra, mit Feli e ARE 
Cuba in Orig.⸗Vagu ung 50% 
olländer, Orig.⸗Packuunn gg 3,504 
umatra, nikotinfri 4 b 
Manillas, nenefte Jahrg.. 4,50% 
Sumatra mit Havanna . 5,00% 
Rein 90er Habann a ⁊ 6,00% 
Echt Bojamo Megali 7.50.4 
von 20 ME. an franco gegen Nachnahme. 
z Amerilaniſchen Afeifen⸗Taback, Poſtbeutel 


von 10 Pfund 4 44 


Verſandtgeſchäft II. Zimmer, Fürſtenwalde 


bei Berlin. 

VER ET ET 
—— — — 
Grosse Betten 18 M. 
ee Unterbett, zwei Kiſſen), 
mit gereinigten neuen federn, bei 
Gustav Lustig, Berlin, Prinzenſtraße 48. 


Preiskourante gratis und franko. 
Viele Anerkennungsſchreiben, 


Neuste Badeelnrtg. Preis 38 Mark. 
L. Weyl, Berlin 4. Zeichnung etc. grat, 


Automat- 
Massenfänger. 


für Ratten à 4 Mark, 

für Mäuse à 2 Mark, 
fangen wochenlang ohne Beaufſichtigung 20 —50 
Stück in einer Nacht, hinterlaſſen keine Witterung, 


ſtellen ſich von ſelbſt ng 
< Eclipse. 
= Beſte Schwabenfall 


eder Welt. Fängt bis 1000 St 
uſſen u. Kuchenkäfer in einer Nacht. 
IE ver Stück 2 % Radikale Ausrottung dal 

garantirt. Tauſende Anerkennungen. Verſandt 
gegen vorher. Geldeinſ. o. Nachnahme d. Joh. 
Klone in Dresden- Altſtadt, Lortzingſtr. 10, 


Schwaben, R 


— . Uſ 
8000 Pfd. e jung. diesjährigen 


ſengepflückte, meiſt weiße 4 a 
. . & 
Pfd. n. 
eingef. werden.) Verſ. vom 


reine Wünsefedern à Pfd. 1 % 
Pfd. 1,30 , Gänſefedern z. Selbſtr. 
40 H. (Pr. könn. vorh. 
10 Pfd. ab. 


— 


50 Mille Drainrähren , 


Bahnhof Stettin reſp. Grambow zu ne iR 
* 


Offerten unter J. IB. iu der Expedition dieſes 
Kirchplatz 3, erbeten. 


Kirchplatz 8, 


Vorderhaus, 4 Treppen eine Wohnung 


von Stube, Kammer, Küche an ruhige 


anſtändige Leute zum 1. Oktober zu 


vermiethen. 
Preis monatlich 18 Mk. 


Ein tüchtiger 


Ke elſchmied, 


ſofort geſucht. 
riezen. 


C. Wulf, 


der ſelbſtſtändig arbeiten kaun. 


Maſchinenbau⸗Anſtalt 


und Keſſelſchmiede. 


x 
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Fritz Ebel, Zehdenick. 


3 
7 


a 


* 
5 
3 
* 
14 
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#1) 


Herr Prediger 


Donnerſtag früh 6 Uhr ſtarb nach laugen ſchweren 
Reiben unſer taubſtumme Sohn, Bruder, Schwager und 


Robert Gersdorff 


im 23. Lebensjahre. Dies allen Freunden und Bes 

kannten ſtatt jeder beſonderen Meldung. 

W. Gersdorff, Schneidermſtr., n. Frau u. Familie. 
Die Beerdigung findet am Sonntag, Vormittags 

11 Uhr, von der Nemitzer Leichenhalle aus ſtatt. 


Jamiliennachrichten ans anderen Zeitungen 


Geboren: Ein Sohn: Hrn. Robert Mähl [Stettin]. 
— Eine Tochter: Hrn. Edmund Prignitz [Barth]. 

Geſtorben: Fran Louiſe Friescke [Stettin]. — Hr. 

ranz Reimer [Kolbergl. — Frau Friedchen Böſe 
Graudenz]. — Herr Carl Wolter [Anklam]. — Herr 
Auguſt Schulz [Paſewalkl. — Herr Carl Müller [Paſe⸗ 
walk]. — Herr Carl Pohl [ Wolgaſt!. 


Konkursverfahren. 


Ueber das Vermögen des Kaufmanns Joseph 


Jaſtrow'er Pferdemarkt. | 


EN, Der diesjährige große Michaelis - Pferdemarkt findet am 
= 10. Oktober in gewohnter Weiſe ſtatt. 
Jaſtrow, den 28. September 1892. 


Der Magiſtrat. 


Paul Reuss, 


Artern (Prov. Sachſen) 
langjährige Spezialität: 


Viehfutter- Dämpfapparate 
in vorzügliehſter beſtbewährteſter 


Be NR Ist, 


N 
Be 


ei = 


BE e Wahl zu | Q Ausführung. 
le ?y * 1) 1 7 * 
Weißenfels den Antrag auf Eröffnung des Kon⸗ Ueberraſchende Leiſtung. Probelieferung. 


kursverfahrens geſtellt und der Gemeinſchuldner 
ſeine Zahlungsunfähigkeit anerkannt hat, 
heute, am 29. September 1892, Vormittags 9 Uhr, 
das Konkursverfahren eröffnet. 
Der Rechtsanwalt Kuhse zu Tempelburg wird! 
gum Konkursverwalter ernannt. 
Konkursforderungen find bis zum 13. November 1892 | 


Robert Brandt, Magdeburg. 


gg e en Seen ae 
Vortheihafte Bezugsquelle | 
aller für den Gonsum verlangten Syrupe 


Gläubiger⸗Ausſchuſſes und eintretenden Falls über die 
liefert 


in § 120 der Konkursordnung bezeichneten Gegenſtände 
alle Aren Zucker-, Candis- U. Särke- run 


— auf de 
Muster stehen gern zu Diensten. 


Langjährige Garantie. 
Rohrſyſtem des Keſſels behufs gründlicher Reinigung ausziehbar! 


Billige Preiſe. 


Preisliſten unentgeltlich. 


n 
$ 20. Oktober 1892, Vormittags 9 Uhr, 
auf > zur Prüfung der angemeldeten Forderungen 
auf den 
17. November 1892, Vormittags 9 Uhr, 
— vor dem unterzeichneten Gerichte, Termin anberaumt. 
Allen Perſouen, welche eine zur Konkursmaſſe ge⸗ 
hörige Sache in Beſitz haben oder zur Konkursmaſſe 
etwas ſchuldig find, wird aufgegeben, nichts an den 
Gemeinſchuldner zu verabfolgen oder zu leiſten, auch die 
Verpflichtung auferlegt, von dem Beſitze der Sache und 
von den Forderungen, für welche ſie aus der Sache 
abgeſonderte Befriedigung in Anſpruch nehmen, dem 
Konkursverwalter bis zum 31. Oktober 1892 Anzeige 
zu machen. 


Königliches Amtsgericht zu Tempelburg. 
Kirchliche Anzeigen 


zum Sonntag (Erntedaulfeſt), den 2. Oktober. 
N Inu der Schloßkirche: 
rr Paſtor de Bourdeaux um 8 ¾ Uhr. 
Herr Konſiſtorialrath Gräber um 10½ Uhr. 
g Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Katter um 5 Uhr. 
6½ Uhr Verſammlung der konfirmirten Töchter in 
der Sakriſtei: Herr Prediger Katter. 
Dienſtag Abend 6 Uhr Bibelſtunde: 
Herr Konſiſtorialrath Brandt. 
In der Jakobi⸗Kirche: 
dere Paſtor prim. Pauli um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
perr Prediger Dr. Lülmann um 2 Uhr. 
Derr Prediger Dr. Scipio um 5 Uhr. 

Nach Schluß des Vor⸗ und Nachmittags⸗Gottes⸗ 
dienſtes Kollekte für die dringendſten Nothſtände 
der evangeliſchen Landeskirche. 

n der Johannis⸗Kirche: 
Herr Diviſionspfarrer Kleſſen um 9½ Uhr. 
(Militärgottesdienſt.) 
Herr Paſtor Wellmer um 11 Uhr. 
(predigt, Einſegnung und Abendmahl.) 
Herr Kandidat Wobbermin um 5 Uhr. 


Zur weiteren Fortbildung in. 
Schule, Muſik und 
geſelligen Formen 


finden junge Mädchen und Kinder freundliche 
Aufnahme und gute Peuſton bei 
Frau Hauptmann Mass, 
Stettin, Gieſebrechtſtr. 15. 
Gütige Refr. ertheilen Herr Geheim- und Schul⸗ 
rath Königk, Herr Direktor Prof. Haupt. 


Weber’s Vorbereitungs-Schule 
für die Postgehülfen-Prüfung 
Stettin, Deutsehstr. 18. Prospekt frei. 
Schon Mittwoch Ziehung. 
XIII. Grosse Inowrazlawer 


Kronentritt unmöglich. 


Das einzig Praktische 
für glatte Fahrbahnen. 


Preislisten und Zeugnisse gratis 
nd franco, 


Leonhardt & C 
Berlin, Schiffbauerdamm 3. 
| 

1 ½ M. u. 6 M. 
8 verſendet bricflich gegen Nachn. 8 
Kue 
4 S. Wiener, Stettin, N 
8 Schulzenſtraße 20. S 
P 


Paul Gerlich, Stettin, & 


Hering u. Waaren engros 


Sonnabend. den 1. Oktober: a £ TE er 
Vorm. 10% Uhr e ee u. Beichte: ferde-Verloosung. g 2 e 1 t e S erin g 


- Ziehung am 5. Oktober d. J. 

\ Zur Verloosung kommen 

4spännige u. Trepünmige 
Eyuipaze im Werthe von 


10,000 u. 5000 Mark, 


Ponyequipagei. W. 500 %, 


in durchweg feinſter Qualität je nach 
Größe, & 71 To. Mark 16 bis 28, per ½ To. 
Mark 9 bis 16, raff. Petroleum Mark 11½ per 
Bir. Ferner geringeres und beſſeres amerik. 
Schmalz. ff. Bratenſchmalz mit Gewürz, Kaffee, 


Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Haſert um 5 Uhr. 
Mach der Predigt Unterredung mit den konfirmirten 
Mädchen.) 
Johanniskloſter⸗Saale (Neuſtadt): 


Reis zu billigſten Tagespreiſen. 


0 Yen 115 9 10 sowie 30 gain Pferde i = Kanar ienhähne 
err Prediger Müller um r. ‘ und 800 sonstige werth- ZN J 
In der lutheriſchen Kirche (Neuſtadt): volle Gewinne. Sl (ſehr ſchöne Sänger) 


Vorm. 9¼ Uhr Einſeguung der Konfirmanden, Beichte 
und Abendmahl: Herr Paſtor Schulz. 2 
Sonnabend, 1. Oktober, Abends 6 Uhr Prüfung der 

Konfirmanden: Herr Paſtor Schulz. 
In der lutheriſchen Immannel⸗Gemeinde 
(Eliſabethſtraße 46): 

Herr Paſtor Zoeller um 10 Uhr. 

(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
In der Baptiſten⸗Kapelle (Johannisſtr. 4): 
err Prediger Liebig un 9½ Uhr. 

rr Prediger Liebig um 4 Uhr. 

Im Seemannsheim (Krautmarkt 2, II.): 

Herr Vikar Lentz um 10 Uhr. 

In Fort Wilhelm: 
Herr Diviſionspfarrer Kleſſen um 2 Uhr. 
(Kindergottesdienſt). 


ſind zu verkaufen. Sendungen nach außer⸗ 
galb portofrei. a 3 
C. Sarnow, Gtrabow, Linksſtr. 1. 


Loose à 1 Mark 


"sind in den durch Plakate kennt- 

1 ark lichen Verkaufstellen zu haben und 

N zu beziehen durch 

11 Loose] F. A. Schrader, Haupt Agentur 

für 10 A| Mannover, Gr. Packbofstr. 29. 

er Porto und Gewinnliste 20 Pf. extra. n 
In Stettin zu haben bei & A, Kaselow, & 


Lotteriegeschäft Frauenstr. ®, Ecke Klosterhof, E 
und G. Reichert, Krautmarkt 7. 


Mein Fomtoir und Wohnung befindet ſich vom ö 
1. Oktober ab f 
Wallſtraße 31, 1 Tr., 

im Hauſe d. Hrn. Staeker & Clement. 
Julius Ury. 
Fabrikation von Säcken u. waſſer dichten Plänen. 

Gleichzeitig offerire: 8 B 
30.000 alte 1 Etr.-Rartoffelfäde, a 48 Pf, 


auch zu allen Zwecken verwendbar, ſowie Ge⸗ 
treide⸗ u. Strohſäcke, Sackband, Bindfaden, 


e 22 


Die in die 


In der Lukas⸗Kirche: 8 - ſem Blatte erſchienenen wollne ſowie waſſerdichte Pferdedecken, außer- 

Herr Paſtor Homann um 10 Uhr. Artikel: dem halte ftets garant. tunfjerdichte under. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) EN ſtockliche Pläne in jeder Größe, Im von 1.50 

Herr Prediger Dünn um 2½ Uhr. bis 3,50 Mk. auf Lager. Getreideſäcke u. waſſer⸗ 
In Bethanien: I in I gt III dichte Pläne werden auch leihweiſe billigſt abge⸗ 

Herr Paſtor Meinhof um 10 Uhr geben u. halte auch ſtets hierin großes Lager. 


Julius Ury. 


gegen die g 
Sack⸗ u. Plan-⸗Verleihgeſchäft. 


aſiatiſche Cholera 
von R. Graßmann 

find brochirt zum Preiſe von 10 

Pfg. zu haben in den Expeditionen BE 

dieſes Blattes Kirchplatz 3 und Kohl- 


hr. 
(Abendmahl, Beichte, Sonnabend Abend 8 Uhr: 
Herr Paſtor Brandt.) 
In Salem (Tornehy): 
Herr Paſtor Schlapp um 10 Uhr. 
Abends 6 Uhr Beichte und Abeudmahl: Herr Paſtor 
Schlapp. 
Im Knabenhort (Apfelallee): 
Herr Prediger Schultz um 9½ Uhr. 
Scharnhorſtſtr. 8, Hof part. 

Um 4 Uhr Sonntagsſchule: Herr Stadtmiſſionar Blank. 
Montag und Mittwoch Abend 8½ Uhr Bibelſtunde. 
Herr Stadtmiſſionar Blank. 

Kirche der Kückeumühler Auſtalten: 

Herr Paſtor Bernhard um 10 Uhr. 
n Nemitz (Schulhaus): 
rauſer um 10 Uhr. 
Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
In der Friedens⸗Kirche (Grabow): 
Herr Paſtor Mans um 10½ Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Rahn um 2½ Uhr. 
Im Marchaudſtift (Bredow): 
Herr Paſtor Deicke um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Liermann um 2½ Uhr. 
In der Luther⸗Kirche (Züllchow): 
Herr Prediger Liermann um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Paſtor Deicke um 2½ Uhr. 
In Pommerens dorf: 
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6 uhr macher, 
6 7 Langebrückſtraße Nr. 4, 5 1 8 
— Bollwerk⸗Ecke 4 


empfiehlt ee 
. unter 3jähriger Garantie N 
gut abgezogene und genau regulirte Cylinder » Uhren |; 
Inger W eee ee e e. bis 25 Ab 
Remontoir⸗Uhren von . 10 bis 50 , 
aoldene Damen⸗Amtr. vonn. . . 25 bis 200 46, 
goldene Herren⸗Rmtr. von 40 bis 600 %. 
Größtes Uhrketten⸗Lager 
in Gold, Silber, Talmi und Nickef, 
Panzer⸗Uhrketten, 
ur von mir echt zu beziehen, jede Kette iſt mit meinem 
Stempel verſehen, von echtem Golde nicht zu untere 
ſcheiden, 5 Jahre ſchriftliche Garantie g 


4 


Oberhemden 
mit den einfachſten wie feinſten Ein⸗ 
ſätzen fertigt nach Maaß, tadellos $ 
ſitzend, zu den billigſten Preiſen. 
Ferner empfehle mein ſtets reich⸗ 
baltiges Lager der neueſten Formen in E 


Cra vatten, 
Kragen 


um ½ Uhr Beichte, 9 Uhr Gottesdienſt und hl. m. 12 Kar. 11 1 

err Prediger Müller um 2 Uhr. und Manſchetten. — A Stück 4 A, 
In der kammer Sur 0 8 Weide en Be 

7 (Pommerensdorferſtraße 7 im Saal): ED Di gante 

Herr Prediger Müller um 10 Uhr. 0 DIA Er, Stück 5 Ab 


In Scheune: 

b Um 11 Uhr Gottesdienft- 

1 In Schwarzow: 
um 1 Uhr Goitesdienft, 


Mönchenſtraße 14, 1 Tr: 
Dienſtag Abend 8 Uhr: Oeffentlicher Vortrag von 
CE vangeliſt Grams. Jedermann iſt freundlich eingeladen. 

Schiffbanlaſtadie 10, 1 Tr. 
Donnerſtag Abend 8 Uhr Gebets⸗Verſammlung: 
Stadtmiffionare Claus u. Blank. 


Möunchenſtr. 19. 


8888888888 
Großer 


Ein junger Mann, 
welcher ſich befähigt hält die Stelle 
eines 5 
== Sokal-Derichterflatters 2 
für eine Zeitung auszufüllen reſp. 
ſich zu einem ſolchen ausbilden will, 
findet dauernde Stellung. Selbſt⸗ 
geſchriebene Offerten ſind unter 
O. F. G. in der Expedition 
d. Bl., Kirchplatz 3, niederzulegen. 


Ausverkauf 
wegen Aufgabe des Geſchäfts 
ſämmtlicher Herren- u. Knaben⸗Garderoben. . 


Moritz Markus, 
29—30 Breiteſtraße. 


Staatl. beauff. und ſubv. 
ringiso 


Banschule Stadt Suna] 


Baugewerk- u. Tiſchler⸗Schule.⸗ 
Räh. Auskunft d. Direktor Teetkorn. 


— . —. 
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Kräftiger Knabe, Sohn achtbarer Eltern, 
als Kochlehrling ſofort geſucht im 


Stettin, am Königsthor Nr. 13. um 


Offene Stellen 


Für meine Eiſen⸗, Stahl-, Glas⸗ 
Porzellanwaaren-Handlung ſuche einen 


Abel. 
Straßburg i. 


zr Fr. Myrthenkränze werden angefertigt 


Volksthümliche Vorſtellung bei kleinen Preiſen 
(Par 


Der 


61, Uhr: Extra⸗Konzert im Saal. 


Zoltstgümliche Operetten⸗Vorſtellung bei kleinen 


W Gasparone. RR 


Benozzo 


Volksſtück mit Geſang in 3 Akten 
uguft Schuihe — — — Dir. 


. nee 32: 3, De u DE De ae 
9 * ; 


Hierdurch erlaube ich mir die ergebene Mittheilung zu machen, daß ich die im Haufe 


Wilhelmſtraße Nr. 20 


neu erbauten Säle nebſt Reſtaurations-Räumlichkeiten und Garten 
übernommen habe und Anfang Oktober unter der Firma 


„umz Stern“ 


eröffnen werde. — Die Ränme ſind durchweg auf das Behaglichſte eingerichtet, die beiden au⸗ 
. Säle faſſen über 200 Perſonen und eignen ſich ganz vorzüglich zur Ab⸗ 
altung von 


Vereins- und Familienfeſten. mt 


Die Ventilation iſt unter beſonderer Berückſichtigung aller hygie niſchen Erfahrungen ausgeführt 
und giebt den Räumen einen beſonderen Vorzug. — Die Verein svorſtände lade ich ſchon jetzt 
zur Beſichtigung der Räume ein und bitte wegen Feſtſetzung beſtimmter Tage für Verſamm⸗ 
lungen oder Feitlichkeiten mit mir in Verbindung zu treten, ebenſo mache ich Familien und 
Privatgeſellſchaften auf meine Säle beſonders aufmerkſam. 

Indem ich ſchließlich meine 


>; e — 
Restaurationsräume — 


. 
zu zahlreichem Beſuch empfehle, verbinde ich damit die Verſicherung, daß ich ſtets eifrig bemüht 
ſein werde, allen an mich geſtellten A forderungen in Bezug auf Küche und Keller, Sauberkeit 
und prompte Bedienung gerecht zu werden und übergebe vertrauensvoll mein neues Unternehmen 
dem Wohlwollen des geehrten Publikums. 
Hochachtungsvoll 


A. Goetsch, 


Wilhelmſtr. 20. 
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Grand Restaurant 


L 18 nnges. 
Paul Schneider, 


Geſchäfts⸗Verlegung. 


Hiermit beehre ich mich mitzutheilen, daß ich meine 


Gonditorei und Cafe 
ae. 2 nn 
75 Berliner Thor 9 

verlegt habe und wird es auch in den neuen, bedeutend größeren, auf 
das comfortabelſte eingerichteten Räumen mein ſtetes Beſtreben ſein 


meines neuen Unternehmens bitte, bringe ich gleichzeitig für die be⸗ 
vorſtehende Winterfaifon mein Beſtell geſchäft in Erinnerung. 
Hochach tungsvoll ergebenſt 


Ferd. Tettenborn, 


Berliner Thor 9. 


8 
8 


Damen⸗ und Kinderkleider 


* gutſitzend und billig angefertigt 


Münchener Bürgerbräu. Langeſtr. 45, 2 Tr. links. 


Centralhallen. 
Heute und folgende Tage: 
und Gaſiſpiel der aus 10 Perſonen beſtehenden 
ruſſiſchen Geſangs⸗, Tanz und Inſtrumutal⸗ 
1 Geſellſchaft 


Lehrling 
freier Station im Hauſe. 
Uckermark. 


Erich Lerche. 


Dies Gaſtſpiel dauert nur einige Tage. 
Littke Karlsen, 


Fur der beſte Humoriſt der Gegenwart, ug 
ſowie Auftreten des gänzlich neuengagirten 


Möuchenſtr. 38, nahe der gr. Wollweberſtr. 


„ Tfkhalia- Theater. 


Bellevue-Theater. 


Direktion: Emil Sehirmer. 
Sonnabend, den 1. Oktober 1892: 


Heute, Sonnabend: 
Erſtes Auftreten des nen 
engagirten 
>= Spezialitäten -Perſouals. 2 
Großes Ettra Kone ieee Berekang 


Eutru- Matinée. a 
Näheres die Plakate an den Säulen. 


Stadt- Theater. 


Sonnabend: 
1. Klaſſiker⸗Schüler⸗Vorſtellung zu kleinen 
- Preiſen. 


Maria Stuart. 


guet 50 Pfg.) 
Hüttenbeſitzer. 


Schauſpiel in 4 Akten von Ohnet. 


Sonntag, 2. Oktober, Nachmittags 3½ Uhr: 


Preiſen (Parquet 50 Pfg) 


Operette in 3 Akten von Millöcker. 
Paul Hilden. 


Abends 7 Uhr: 
1. Ballet Gaſtſpiel der Original⸗ 


Serpentine » Tänzerin Sonntag : 
Miss Lole Fuller te e 
i v Zu kleinen en: ik 


Ehrliche Arbeit. 
von 1 Wilken. 
— Dir. Emil S N 
Nach dem II. Akt Ballet: 
Mise Loie Fuller. 


Die kleine Frau. 
2 Abends 7 Uhr: - 
Die 


mir durch aufmerkſame, reelle Bedienung die Gunſt meiner Kund⸗ 
ſchaft dauernd zu erwerben. Indem ich um freundliche Unterſtützung 


Nevsky. ul 


Zauberflöte. 


